
UTTE der Ordenskorrespondenz

Aus dem Vatıkan

aps Ordenskongress: müurbte und vergessliche Menschheit au
Steckt andere mMıIt der le würdige Zeugen der christlichen Oollnun.
Gottes an! se1ın, In dem S1e die söttlıche 1e SIC.  ar

machen und nıemanden vernachlässigen“.
Der apsordert die Ordensleute auf YIS-D

Gottgeweihe Menschen bezeugen die ‚Logı LUSs aus nächster Nähe nachzufolgen  “ Ihr
der bedingungslosen Hingabe“, stellt aps Zeugnıs werde „ZU Begınn des rıtten christ-
Johannes Pau! I[ In eıner Botschaft fest, die lıchen Jahrtausends das lıebevolle Antlıtz
C die Teilnehmer des Ordenskongresses Christi widerspiegeln  &“ Ordensleute ollten
‚Leidenschaft für YISLUS Leidenschaft für „eıne Antwort auf die Herausforderungen DE
die Menschen“ rıchtete, der VOoO DD HIS ben, denen alle Menschen Willens
November In Rom stattfand DIe Botschaft segenüberstehen, einzelne Gläubige, Män-
wurde VO Präfekt der Kongregatıon für dıe ME und Frauen, Kirche und Gesellscha C&

Ordensinstitute und die Gesellschaften des und sıch weıterhin für die elt einsetzen „IM
apostolischen Lebens, Erzbischof Franc RO- bBewusstseın, dass das einzıge Mafis der 1e
e verlesen. die maflslose 1e 1S16
„DIe Menschen UlNsSserer Zeıt sınd manchmal „Steckt mıt dieser 1e und muıt Vor-
innerlich schr verarmı(, dass sS1e NIC e 1e für die Kleinsten alle d. denen iıhr be-
mal In der Lage SInd, diese eıgene Ya Segnel, insbesondere Lalen, die
erkennen“, SscChreıi der aps In seiner Bot- Charısma und Sendung teilhaben
schaft Personen des seweihten Lebens se]en wollen Se1id bereit, den els hören

und versucht, mıt den Hırten derberufen, „für die orientierungslose, Ze71-



v
Ortskirchen, In denen ihr en erufen fortzuführen Zum ersten Februar wurde die
se1d, dıe geistlıchen und missionarischen Vidimus Domınum Assoc1latıon aufgelöst. In

eınem kurzen Statement kündigten dıie Ge:Dringlichkeiten der Gegenwart erken-
MeM,  “ etonte der aps In seiner Botschaft. neralobern-Vereinigungen den Wechsel

1des) und unterstrichen, das dieser eıne LIEUC Pha-
für die Präsenz des Ordenslebens 1M ntier-Die okumentıe IN diesem 'oft das Of-

7zzielle Schlussdokumen des KOngresses net eröffne. Auf diese Weilse werde die NIS-
‚Leidenschaft für YISEUS Leidenschaft für tenz der eıte sesichert. Dıie CC Leıtung

strebe eıne Optimierun des Ngebots DIedie Menschen“ ff)
USG und die USIG ankten der Vidimus 1)0-
mınum Assoc1latiıon afür, dass s1e die nter-

Abtprimas Notker Wolftf In dıe netseıte In den ve  en Jahren eleıte
vatiıkanısch Ordenskongrega- habe Eın besonderer Dank ıng SY. Cate-
tion herufen rına Cangıa FM die mıt Srolser Hingabe und

or ImM autTe des ve  n Jahres
aps Johannes Paul I1 hat den Benedikti- eıner Restrukturierun VOIN Vidimus OM1-
ner-Abtprimas Notker olf In die vatiıkanı- L11U. Searbeitet habe und ZU ersten eDru-

ar 2005 ihr Amt niederlege „Vidımus OM1I-sche Ordenskongregatıon erufen. en
dem ehemalıigen Erzabt des oberbayerischen num  64 findet sıch unter der nternetadresse
OSTers an ılıen wurden unter ande- http://www.vidimusdominum.0rg
Te  S auch der Generalminister des FranzIıs-
kanerordens, der Grofsrektor der Salesianer
Don BOSCOS und die Generalobern der (GoOom- unterStutz GebetsnetZz-
bonimissıionare und der Maristen-Schulbrü- werk fur geistliche Berufungen
der Mitglieder der ongregatıon Das 1KAS-
terıum wird se1it einem Jahr VO ehemaligen Das Päpstliche erk für Kıirchliche eru-

fungen, das Z Kongregatıon für das Ka-Erzbischof VOIl Ljubljana, Franc Rode, eiel-
tel, der der Gemeinschaft der Lazarısten (Vin- tholische Bildungswesen für die Semiminare
zentiner) angehor (TV) und Studieneinrichtungen) sehört, inıtunert

1Im laufenden „Jahr der Eucharıstie“ eın welt-
umspannendes, andauerndesOrdensnachrichtendl Vidi geistliche Berufungen

MUS Domiınum WweCcCcnse den Zie]l sEe1 CS, 99  UG eıne Gebetsschicht In JS
esItze dem Kontinent eın unaufhörliches Bittgebet

schaffen, das dıe christlichen Gemeinden
Der internationale Ordens-Nachrichten- der ganzen Welt e1INs macht“ In einer e1l-

dienst „Vidimus Domiınum“ In Kom hatZ sten Februar verlesenen Ansprache VOT der
ersten Februar 2005 den Träger Sewechselt Ssenannten ongregatıon, der Kardinal Ze-

1ONMN Grocholewskı vorsteht, erklarte derIn den ver  ngenen Jahren War die „Vidımus
Domınum ASSOCIAHON“ Jräger der nternet- aps Al diesem Zusammenhang möchte
seıite und sarantıerte deren Kontinultä ich bekräftigen, dass die ucharıstıe Quelle
Nunmehr werde dıe eıte wieder unmittel- und Nahrung jeder priesterlichen erufun
bar der Leıtung uUurc die beiıden General- und jeder Ordensberufung ist Deshalb be
obern-Vereinigungen USG (Männerorden) Srülse ich alle Inıtiatıven, dıe Teil dieses
und UISG (Frauenorden) unterstellt, teıilte 'Netzwerks für Berufungsgebet‘ SINd, und ich
„Vidimus domınum“ mıt Es se1l entschıeden offe, dass es die Welt Verbündeten
worden, die eıte als semeınsames Projekt macht.
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Johannes Paul I8 rmutı AUChH die Arbeit
all Jener Menschen, dıe „eIn pastorales Be-

Ordens-Kongregation, das päpstliche DPprO-
bationsdekret. Es rklärt, „dass die Bewegungrufungsnetzwerk In der Kırchengemeinde Regnum Christi als besonderes Werk desaUiDaUeN“. Apostolates der Legionäre Christi mıt ihnen

In selıner Botschaft der Heilige ater als untrennbar verbunden SE (kna/zenıit)Startdatum elıner olchen Aktion den kom-
menden Weltgebetstags Seıistliche eru-
fungen an prıl 2005 zenıit) Kurlenerzbischof Cordes WUTF-

digt IeUeEe geistlichen Gemeln-
Pallottiner ZU  3 zweıten re SChaften
tar der Kongregation fur die Kurienerzbischof Paul Cordes hat dieEvangelisierung der Volker Ef- geistlichen Gemeinschaften gewürdigt. Z

Sleich kritisierte G 1ImM Rahmen eines Be-
suchs In bonn, dass katholische Gremien,aps Johannes Paul Il hat den Pallottiner- Verbände und Medien sıch VOI diesen „Grup-en enry Hoser ZU zweıten Se- DEN mıt evangeliumsgemäßem Lebensstil“

kretär der Kongregation für die Kvangelisie- eher distanzierten. Auch 1SCANOTe
rung der Völker ernannt.Gleichzeitig ird Deutschlan und Rom ollten sıch diesen
der polnische Priester, der ber Jahrzehnte „Störenfrieden“ öffnen Allein aps oONan-
als Mıssıonar In Afrıka wiırkte, Präsident der 11eSs Paul I1 se] eın „treuer Verteidiger“ der
Päpstlichen Mıssionswerke. uletzt War der Gemeinschaften Als Beıispiele nannte Cordes
O2Jährige Leıter der Missionsprokur seınes die ewegun „Comunione Liberazione“,Ordens In Belgien (TV) die Gruppe der Focolare, die Gemeinschaft

des Neokatechumenats, dıie ewegun an
Leitung des Jerusalemer Vatı Eg1d10, die Schönstatt-Bewegung, dıe Grup-

Jlerung Cursillos und die Päpstliche Perso-kanzentrums otre ame  &e nalpralatur Opus De1l (kna)Legionare Christi ubergeben
aps Johannes Paul Il vertirau der Ge:- aps rutt ZUur Unterstützung
meıinschaft der „Legiıonäre Christi“ die Deb der Klausurschwestern auT
tung des Vatıkanzentrums otre ame  66 In
Jerusalem Das entrum SO aber 1M Di= aps Johannes Paul IT hat die Katholiken
Sentum des atıkans verbleiben hiefs eSs A Unterstützung der Klausurschwestern
Kande einer Audienz für Miıtglieder der Or- und aller kontemplativen Ordensgemein-densgemeinschaft Ende November 2004 In Schaliten aufgerufen Anlässlich des esRom bereıits mal der Vatikan offiziell HRKO orantıbus“, der den betrachtenden Or-
die Satzungen der ewegun „Regnum den ewıdme ist, Sn Za November
Chrastis‘ approbiert Es handelt sıchel 2004 auf dem Petersplatz „Möge diesen
eine Gründung VoOoNn Pater Marcıal Macıel, auf Brüdern und Schwestern nıe die Se1-den auch die Gemeinscha der Legionäre SU1 und materielle aller Gläubigen feh-

len  6Christi zurückgeht Im Anschluss eıne (kna)Festmesse In der römischen Basılika anta
Marıia Maggiore, In der 59 Mitglieder der ILe=
SionNÄre Christi Priıestern ewelht wurden,
verlas Erzbischof Franc Rode, der Präfekt der



A d
AÄAus der Weltkıiırche

Frankreıch densleben während ihrer Kindheit oder als
Jugendliche berichten,en s1e sich Zeıt DEe-

nter dem ıte|l „Wer sind die Novızen des NOMMEN, hreahl In angen Jahren des Stu-

Z Jahrhunderts?“ herichtet Bernard Jouan- diums und Berufslebens (durchschnittlich
In der katholischen Tageszeıtun ca Cr6== mehr als sechs Jahre) reıfen lassen.

1 X ber eıner Umfrage des französischen „Der- „Was überrascht“, kommentıiert aCcCques
VICEe national des vocatıons“ anhand derer e1- Anellt, Direktor des 5 „1ST hre Norma-
ME Art Profil der französischen Novızen bal „SIe sind keıne ombies S1e sind WIe

Begınn des Zl Jahrhunderts erstellt wurde: dıe Jugendlichen ihrer Generation“, Yganzt
Im Jahr 2004 fand eıne Yel angelegte Um- YXaverlanerın SY. Helene Daccord. S1e ahneln
na unter den Novızınnen und Novızen der zweifellos anderen Jungen Leuten ihrer (Ge-

Mitgliedsgemeinschaften französischer Or- neratıon; ennoch fallen ein1ıge Besonder-
densobern-Konferenzen STa Von 307/ (90 heıiten auf: Geboren In kinderreichen A

1en en S1e 1Im Durchschnuitt drei BrüderMänner, D7 Frauen) Kandidaten für das Or-
densleben en 2924 (70 Männer, 148 Yau- und Schwestern 45 Y% der ater ist In einem

akademischen Beruf alı A() Y% der Mültteren), also dre1 Viertel geantwortet.
sind Hausfrauen.DIie Ergebnisse zeıgten, dass die Zahl der Be-

rufungen „wenı1$g zahlreich“ leibe, erläutern DIie Srolse ehrne1lı wurde In eiınemerVOIN

Schwester Jeanne-Marıe GenevrIier und unter ZWE]1 Jahren setauft und ist In praktı-
IMIC YepYy. Der Sroflse ucCKgan: der NovızIı- zierenden und engagıerten Familien auTfge-
atseintrıtte sehe jedoch ereıts mıt der KrYr1- wachsen. DIie ehrne1l1 außerdem KOnNn-

der Institutionen der Kıirche In den Jal takt mıt (Jugend-)organisationen und EeWEe-
YTeI 1960 DIS 1980 einher. Während INa 1960 gungen In der Kirche (besonders mıt der Pfad:
In Frankreich 675 Novızınnen und Novızen finderbewegung) oder e hestanden Verbin-

dungen relig1ösen Gemeinschaften oderder Apostolischen Gemeinschaften zählte,
CS aut La CYro1x (61 1Im Jahr 1970 und Gebetsgruppen Fast dre1 Viertel en sich

1980 och 284 In der Pfarrel, In der Pfadfindergruppe, In der
Katechese oder der Schulpastoral engagıertNach WIe VOT enjedoch Männer und YauU-

eınen 77Weg der Entscheidung“ Im Rah- Aufserdem Sab die Hälfte der Novıiızınnen und
IMen eiınes Novızıats. In der Mehrzahl nan- Novızen dass die Weltjugendtage für s1e
dele CS sıch eute Junge Erwachsene In eiıne außergewöhnliche Erfahrung gewesen
einem Durchschnittsalter VON 33 Jahren; selen, die S1e sehr beeindruckt habe
mehr als O() Y selen er allls 25 re DIie Auf ihrem Weg ZU und 1Im Novızıat seı]en
Novızınnen und Novızen Yrachten meıst e1l- sS1e Menschen egegnet, die ihnen behilflich
MNe überdurchschnittliche Bildung mıt 80 Y dıe Entscheidung Z Ordensleben
hätten wenıgstens das Baccalaureat und ZWwWE1 reifen lassen, berichtet IDa CYro1x. Vor-
VOIN dreıi en das „Bac+3“ Abıitur und drei nehmlich (zu 4A9 %) dies Ordensmän-

er und -schwestern, aber auch DIiGzesan-oder mehr re tudium) S1e hätten MÄäl-
fig Sute Fremdsprachenkenntnisse (englisch priester für D Y%), Freunde (13 %) und Fa-
83 Y% eutsch 3() % spanısch 28 %) milienmitglieder (9 %)

Warum en die Befragten den Weg In el-Auch WEeNl über dıe Hälfte der Novızınnen
und Novıizen VON einem ersten Ruf ZU Or- MNell en Sewählt und für diese oder



Jene Gemeinschaft? DIie Motive sınd 1elfäl- Ausstellungsraum SOWIEe Büros umfassen. Zu
t1g, miıtunter unklar. Zu bBegınn, berichtet Sr. dem entrum In Trägerschafi zıisterzlensI-
Helene Daccord, sSTe zumeıst der Wunsch scher Ordensgemeinschaften werde CS einen
eınen Weg der Heıiligung (consecration) wıssenschaftlichen Beılrat en Ziel des
en DIie Einen suchen eher eın aUSQeWO- roJjekts se1 CS auf die Bedeutung des eUTO-

en und persönlıche Entwicklung, pälschen Klosterlebens für die Entwicklun
den Anderen 1E€ eher das en In (G@= der europälischen Kultur hinzuweilisen.
meinschaft, 1M ebet, 1mM Schweigen und die (kna)
schöne ıturgıe Herzen. Das auptpro-
blem des Ordenslebens, SY. Veronique
Margron OP, estehe dabe] wenıger In der talıen
Schwierigkeıit, sich der elt AallızupaSsSen,
sondern darın, dem Evangeliıum ema Der Jesuıtengeneral etier Hans Kolvenbach
en hat sıch für eınen „Dialog ohne Abkürzun-
Weıtere Informationen UuNIer Ahttp://voca- sen  66 zwischen den Religionen ausSgespro-
HOons.cekfr chen. „Dank der emühungen Johannes

auls I| egegnen sıch die Religionen“, Sag-
DIie Benediktiner der el DOoualı In Berk te Cl In einem Interview mıt der Zeitschri
shiere (Groisbritannien) en siıch ent- 4l consulente RE“ Man MuUsSse sıch aber be-
schieden, 100 re nach ihrem Weggang 1M WUSS se1n, dass der Graben wıischen den Re-
Jahr 1903 wleder eıne Niederlassung In lıgionen immer Srölser werde, Je besser sS1Ie
Frankreich ründen. Im Herbst 2005 Welr- sich gegenseıtı kennen würden. Der Glaut:
den ZWEe] Miıtglieder der Gemeinschaft In be die Drejeinigkeit stelle eın SrOolses Hın-
Douaı be]l (Frankreich) auf Einladung dernis für einen tiefgreifenden Dialog dar, oD
der ortıgen Pfarrei und eın leines INan WO oder MC Sab Kolvenbach be-
Kloster errichten. denken Er hinzu: alch schlıelse inter-
Im sechzehNnten Jahrhundert hatten sich relig1öse begegnungen NIC dUS, aber da
mehrere britische Semiminare und Gemeıln- UOÖönnten dıie Hindernisse L1UT och SYO-
SChHhaliten In Douaı In Nordfrankreich ange- iser werden.“ (rV)
1edelt we1l der Aufenthalt römisch atholi-
scher Priıester In England legal WAarT. In die-
SCS historische entrum des englısches Ka- ortugal
tholizismus kehren die Mönche 1Un zurück.
Abt Geoffrey C® OSB VON der el Doual Der Tod VOIN Schwester Luc1a de Jesus, der

„DIieses Projekt ist leiner Bel- etzten der drel Kinderseherinnen VOoON Hatı-
trag ZUT Erinnerung die ntentfe cordiale I1Nd, Februar hat ortuga bewegt Un-
zwıischen England und Frankreich, deren ter Srolser Anteilnahme verfolgte die evol-
hundertjähriges ubılaum serade gefeijert kerung den Trauergottesdienst In der e_
worden S osb.org) rale VOIN Coimbra, der Leichnam der Or-

densfrau aufgebahrt worden WAar. Teıiılweise
Anfang Dezember 2004 en 1ImM urgundi- stellten die polıtischen Parteien VOT-
schen Citeaux die Bauarbeiten für eın künf- übergehend ihren Wahlkampf für die anlas
es Kuropälsches entrum für Zisterzien- mentswahlen Z0U) Februar eın Politiker

aller Couleur emuhNnten sıch, ernste Betrof-ser-Kultur begonnen. Wıe dıe französische
katholische Jageszeıtung pa Cro1x“ muitteil- enheıt zeigen.
Le, werde das entrum eın Informationsbüro, 1ele Zeitungskommentatoren vermuteten
eıne Bibliothek, einen VersammlungSs- und allerdings auch, der scheidende Mınısterprä-



NT
sıdent YO Santana opes habe den Tod der der Kosovo-Politik, die eınen „bedingungSs-
berühmten Karmelıitin nutzen wollen, losen Wiederaufbau“ VOIN zeyrstoörten Kirchen,

Ostern und Häusern vorsehe. DIie Pat-seınen Srolsen Rückstand Z SO Z alısta-
schen Kandidaten Jose Socrates verrın- scheidung se1 eın „bisher MIe da DeweseNes

Zugeständnis die albanischen Extremis-gern Seine Ausrufung VOIN Z7WEeE1 a  en Staats-
tenC6

trauer für dıe verstorbene Schwester Luc1a Kurier/kathpress
selbst dıe Kirche überrascht. Am Ende

setzte antana opes L1UT eıinen Tag
(kna/zenıit) Turke!l

In stanbul en und arbeıiten seıt eınem Jahr
Serbien KOSOVO vier Franziskanermönche aus talıen, Mexiko,

Frankreich und ON: In einem
Bericht des Oberen der Gemeinschaft In IS-Zwischen der internationalen Friedenstruppe

KFOR und der serbisch-orthodoxen Kirche ist nbul, ater en Tierrablanca Ofm, el
6S In der südserbischen Krisenproviınz OSO- s „Angesichts der Herausforderungen der

aut Kathpress 1Im Dezember eiınem Kon- eutıgen Zeıt versuchen die Franziskaner-
{lıkt den Wiederaufbau des OsTters IO mönche In stanbul das Zeugnıs VOIN Glauben

und VON der christlichen olInun VOT emciıste sekommen. [)as serbisch-orthodoxe
Kloster War VOT fünf Jahren VOINl albanischen uUrc den interreligıösen und ökumenischen
Extremisten zerstort worden. Im November Dialog mıt Menschen Willens und (Släu-
hatten Mönche muıt ersten Wiederaufbauar- en anderer Religionen und Kirchen le-
beiten begonnen. Nach Protesten örtlicher al- ben Wır wiıssen, dass [ eın anger und
banischer „Funktionäre“ WIeSs der Komman- schwieriger Weg Vor uns 1e doch WIT sind
dant des österreichischen OR-Kontıiın- davon überzeugt, dass Der Dialog der einzıge
gents, Kranz bBaumgartner, die Mönche d} die Weg Ist, der ZAU seschwisterlichen Z
Yrbeıten einzustellen und eınen Teil der LICU sammenleben und Z Frieden ührt, WIe es

errichteten Dächer wieder abzutragen. dem göttlichen Plan VOI en entspricht”,
Der serbisch-orthodoxe Bischof des KOSOVO, In seinem Bericht erinnert ater en dare

dass unter den insgesamt mehrheitlichrtemue, ußerte darauf hın harsche Kritik
diesem orgehen der KFOR und warf ihr muslimischen 75 Millionen Einwohnern der

VOT, auf KÜC albanischer Extremisten dıe Türkei die Yısten L1UTr % ausmachen.
Doch eSs christliche Gemeinden S1Dt, seıenRechte der serbischen Minderheit MC Qe-

chützt en Das österreichische Ver- diese sehr 1V und organısieren Treffen,
Felern und geistliche und kulturelle Veran-teidigungsmiıinısterıum teilte auf Anfrage VOIN

Kathpress mıit, die Mönche hätten den staltungen Der ere weılst auch auf die aus-

Wiederaufbau „über das vereinbarte Aus- gezeichneten Beziehungen Z OÖkumeni-
schen Patriarchen Bartholomai10s, Z AIe>-mais“ vorangetrieben und insgesamt vier Ge-

bäudeteile mıt Dächern eingedeckt. Man na nıschen Kirche und den anderen christ-
hbe ZWarTr Verständnis afür, dass dıie serbische ichen Konfessionen hın Sehr gute Bezıe-
Kirche eine Entscheidun Z „Rückbau  6 hungen bestünden auch den jüdıschen
LUr schwer akKzeptlieren könne. DIie Friedens- und muslimischen Gläubigen DIie Schwie-
Lruppe mMUSSe aber alur Ssorgen, dass Ver- rigkeıten, auf die die Franziskaner In der Mr
einbarungen eingehalten werden. ke]l stoflsen, selen VOT em uridischer Anb
Nach Ansıcht der serbischen Kirche wıder- katholische Einrichtungen en In der ME

kel keinen NSpruc auf den Status einer ye-pricht dıe Anordnung ZUYagen der DÄä-
cher den mıt der UNO vereinbarten Standards ridischen Person. ides)
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srae| DO fördern“, erinnert siıch Bischof Am-
on Besungu „Später, etwa In den 660er

Die SS tätten des Christentums Sehö6- Jahren begannen dıe Kapuzıner amıt, aus-
renmn rechtlich esehen den christlichen KIr- drücklich die Spirıtualität des eılıgen Franz
chen. )as stellt die Franzıskaner-Kustodie In VOIN Assısı al Vorbild für das chAhrıstlıche be-
einer Anfang Dezember 2004 veröffentlichten ben verkünden.“
Mitteilung klar. S1e rteılt damıit arabischen Mıt CZU auf die allgemeinen Sıtuation In
Ansprüchen eıne Absage DIie Uustodie 1Ca- der Demokratischen epublı on e_
Jer auf die Aussage eines Vertreters des La= innert der TNECUE Bischof daran, dass die KIr-
teiniıschen Patriarchats VOIN Jerusalem, der che, und damit auch die Kapuzıner, sıch mıt
WOTrUÜlNC „Dıie Heıiligen tätten ehören 1C auf die bevorstehenden Wahlen VOT al-
NIC [1UT Uunls riısten, sondern allen, auch lem die Hıinführung ZAUM Demokratie be-
den Arabern und Muslimen.“ Man könne die mühen. 1des)
eılıgen tätten des Christentums roblem-
I0S allls spırıtuelles Erbe der ganzen Mensch-
heit bezeichnen, heilst CS auch 1M Schreiben Indonesien
der UStLOdıe el ürften jedoch NIC. die
legitimen Rechte der Kirchen In rage DEe- Nach dem Isunamı iıst das UÜberlehben der e1IN-
stellt werden. (as1a-news) zıgen katholischen Pfarrei In Aceh unge-

wı1ss.Das erklarte der verantwortliche Pfarrer
gegenüber der Nachrichtenagentur „UCA-on eWSsS  “ Zl ersten Messfeier MHach der Kata-
strophe selen VOIN seinen früher 400 arr-

Der bisherige Vizeprovinzlal des Kapuzıner- Angehörigen TONASUNG sechs erschienen. die
ordens In der Demokratischen Republik KoOon- anderen noch ebten, se] sehr unsicher,
90, Y1ıdolın Ambongo Besungu, OFM, Ist der (3-Jährige Franzıskaner, der seıit 1991 In
VO  Z aps ZAUL Bischof der DIiÖözese Aceh arbeitet. (uCa-news)
Bokungo-Ikela 1Im esten der Demokrati-
schen epubli on ernannt worden. In Kapuzıner aus der aller Welt diskutierten 1M
seiner Kıgenscha als Vizeprovinzlal des Ka- Februar au umatra die Bezıiehungen der
puzınerordens, eın Amt, das En 1UN nıeder- Yısten den Hindus und Muslimen Das
legen wird, beschreibt Gn die des Or- Treffen VOIN HIS Februar STan unter
dens 1ImM Ilband „DIie kongolesische Ordens- dem „Der interreligiöse Dialog als
Drovınz der Kapuzıner umfasst sowohl die Wegsg Z Frieden“.
Demokratische epublı on als auch die Die Tagung eiasste sıch zunächst mıt dem
Republikon DIie Kapuzınerendıe DE siam Eın Bruder aus Nıger1a zeiıgte auf, WIe
OZese Molegbe ImM Norden der Provınz Equa- der fundamentalistische sSiam eın friedliches
tore evangelisiert. Gegenwärtıi etreut der Zusammenleben bedroht, erıchte aus
Orden Insgesamt 1D Pfarrgemeinden, davon dern Länder wlesen darauf hin, dass oft reli-
ZWEI In der Hauptstadt der Demokratischen S1Ööse Motive vorgeschoben würden, WenNnn 6S

Republik on und eıne In Pointe Noıire In die Verteilung der politischen aC ge-
der epublı on In Kıinshasa eiınden he DIie Yısten ollten NIC. In diese

Lreten, wurde betont Gewaltfreiheit se1l dersıch auch das Phılosopha und das Theologat
der kongolesischen Ordensprovıinz.“ einz1ıge Weg, sıch ungerechtfer-
„Zu Begınn Uulserer Evangelısıerungstätig- ngrılfe wehren. Eın Aifrıkaner De-
keit versuchten WITFr VOT allem die Verwurze- merkte dazu: „Unsere einzıge Alternative ist
lung und das acAhstum der Kirche 1ImM Kon- der Dialog, auch (2010] dieser schr schwierig
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wird In Ländern, In denen die Muslime In der Der Generalvıkar des Bıstums Kriıshnagar
ehnrheı SIMA.S Brüder aus mehrheitlich NnOralıc VOIN ist Februar kurz-
christlichen Länder gestanden, dıie wachsen- zeıtig VOINl der Polizel festgenommen worden.
de islamische Präsenz sel für sS1e eıne QrOSSe Der aus talıen stammende Salesi1aner-Pater,

der indischer Staatsbürger Ist, wurde ZWarTrHerausforderung, S1e re dazu, den Stel-
enwert der elıg10N und religıöser ymbole auf Intervention se1nes Bischofs och
In der Gesellschaft 1eUuUu überdenken eıchen Jag wieder {[reigelassen. DIie O_

en In Krishnagar sind aber ußerst alar-ndısche Vertreter rangten auf Unterschei-
dung zwischen reliıg1ıösem und einem politi- mılert ber den Vorfall SOWIE ber eıne Poli-
schem Fundamentalismus. Der Hinduismus Zzel1razzla In einem VON Katholiken bewohn-

(asia-news/fidesals elıg10N se1l mystisch, pluralistisch und ten Dorf bel Krishnagar.
oleran arum könne er keinem doktri-
nalen Fundamentaliısmus führen nter dem

„Indien den Indern“ se1 In seinem He1- orea
matland jedoch eın politischer Fundamenta-

DIie Erzdiözese eoOu entsendet zukünftigI1ısmus entstanden, eın Kaupzıiınerpater aus

Indien Nach dem Machtverlust der hinduls- Prıester, Ordensleute und Lalıenmissionare
ischen Parte1l 99  66 hbel den etzten Wahlen für die Neuevangelisierung ach Amerika

eoOu Vor kurzem wurde eiıne e Kom-habe siıch die Sıtuation EeLIWAaSs erunı Das
Volk habe bemerkt, dass die fundamentaliıs- mı1ss1ıoN mıt dem Namen ‚Katholische MIS-
tische Ideologıe für die Armen keinen Vorteil S10N Seoul“ seschaffen, die VOIN ater LOUIS
bringe (kapuziner.org/kıpa) Kım Taek-gu eleıte wird und als OIlzıelles

rgan der Erzdiözese insbesondere die Vvan-
selisıerun In Amerika Öördern soll en

ndıen der VON der Bischofskonferenz 1975 Segrun-
etien Koreanischen Werk für dıe Auflsenmis-

Fın Kloster der unbeschuhten Karmelitin- S10N und der 1986 In der II6zese Pusan DE-
MNen In der ahe VOIN Bombay selegenen rundete Kongregatıon der Schwestern für
Ambernath wurde 1ImM )andar VON indring- dıie Aufisenmission wird die LIEU segründete

Missıon Prıester, Ordensleute und Laıenlıngene S1e zeyrstorten eın KÄKreuz
und rohten den Klosterschwestern der Glaubensverkündigung beteiligen Neu
KEınıge der ausgestolsenen Drohungen sollen ist VOT allem die Fokussierung auf Amerika
WI1Ie elaute en „Laufen S1e wegß, bisher Salt das missionarische Engagement
denn WITr kommen wlieder“‘; e  en S1e weQ, der koreanischen Kıirche VOTr allem anderen
das ist Pandı ‚Jetz ist das Kreuz dran, aslatischen Ländern Doch wWI1e die Erzdiöze-
das nächste Mal werden 5 hre Öpfe SE eou In einer Verlautbarun betont, dıe
Schwester Dıana, die Oberin des Konvents, CY- dem Fidesdiens vorlıe raucht Amerika

Mıss1onare: aus diesem run sollen Orklärte gegenüber3News  “ s1e und hre (Or-
densschwestern se]en ZAU ersten Mal edroht densleute und Laıen ausgebilde werden, die
worden. „Wır wIlssen NIC: Wer die reıfer auf der anderen eıte des Pazifischen (Ozeans

die Frohbotschaft verkünden.aulser dass s1e SICH als Angehörige e1-
LIeTr hinduistischen Gruppe ausgaben. Wır na- Als Erste werden dreıl Mıssıonare aus Seoul
ben keine Angst, weil WITF en In den ACch Panama en Dort werden s1e
Dienst der Armen CS en  C6 DIie eres1la- nächst eınen Sprachkurs besuchen und Kul-
nischen Karmelitinnen eıten drel Altersheime tur und Bräuche des Landes kennen lernen.

Danach beginnen s1e mıt der eigentlichenIn Bombay. Eın viertes en sS1e 2001 In Am-
ernath errichtet. zenıt) Evangelisierungstätigkeit.



Mıt dieser Inıtiativen möchte die Erz- lang CD das Kloster einem „brasılıanı-diözese eOu einem Wandel n der ka- schen“ Kloster machen: eute kommen
tholischen Kirche In Korea beitragen: aus el- mehr alls 2() der Mönche aus Brasılıen, 11UTr
MEn Kirche die Missionare empfängt soll E1- mehr drel sınd Österreicher.

Kirche werden, die Mıssionare entsendet (ocıst.com/kap)und amı eınen eigenen beıtrag Z elt-
mI1ssıon eistet 1des)

Miıttelamerika
Vereinigte Staaten DIe Jesuiten arnen die Regierungen Zen-

tralamerikas und der Dominikanischen Re-
anta Ana Amerkikanische Fernsehzu- publiık davor, eın Freihandelsabkommen mıt
schauer können Mıssıionare auf chritt und den USA abzuschließen.Das Abkommen In
Y1I In einer Realıty-Show begleiten. DIie SE- seiner derzeitigen Oorm se1 sehr ungleichge-rı1e wıird VOoNn Trinıty Broadcasting Network wichtig, die regionale Sozlalkommission
(TBN) mıt S1t7 In Santa Ana (Kalıfornien) der Jesuiten. S1e ordert hıingegen Handels-
produziert, der nach eigenen Angaben STÖIS- absprachen, die MC die iinanziell schwä-
ten religiösen Fernsehanstalt der elt Bel chere eıte übervorteilen und sıch eiıner
der nächsten Staffe] 1M Sommer werden die „Globalisierung der Solidarıität“ orlıentieren.
Zuschauer die Mıssionare Tiım ((O) und ıll rv/misna)Decker WKe Vietnam begleiten. Sıe rleben
Kriıegssituationen ebenso WIe eıne Attacke
VONN Blutegeln. Das se1 Jedoch ME das Ent- Grofßbritannien
scheidende, Produzent ike CO® „Wır
wollen zeigen, WIe wıchtig Ist, das Van- Ine Flugreise hat eiıner Irıschen Ordensfrau
selıum Menschen bringen, dıie eSs bisher unverhofftem Geldsegen verholfen S1e
MC kennen.“ 1dea) War der Hundertmillionste Passagıer bei RYy-

anaır.
Zuerst dachte een Murphy einen-Brasilien LUM, S ihr Ryanaılr einen Scheck ber
100.000 uro schickte Ohne eLWas An

Der oberösterreichische Mıssıonar 0OSe NEN, War die irısche Nonne als Hundertmiul-
Hehenberger ist ZU rıtten Abt des Klos- 1onster Passagıer mıt der Billıgfluglinie
ters Jequıtiba 1ImM Nordosten Brasıliens DE unterwegs Dgewesen DIie 0-Jährige War m
WA. worden. Der o4-jährige Hehenberger Oktober VoNn Edinburgh ihrer ranken
Sehört dem Zisterzienserorden und ehbt Mutltter nach Irland eflogen „Zuerst dachte
seıt 1966 In Brasılien. Nach verschiedenen ICh, das INUSS eın Fehler se1n, doch dann
Kinsätzen 1Im Kloster Jequitiba wurde er 1979 merkte ich, der Nru VOTN KRyanaır War echt“,
deelsorger In der Pfarre Jacobina, Gn 1989 wird S1€e VON der Nachrichtenagentur Press

seınes sozlalen Engagements auf die Assocılation ıtıert DIe 100.000 Uuro wıll
Todesliste der Groisgrundbesitzer esetzt Murphy MIC für sıch behalten S1e werde
wurde Der Vorgänger des es, Abt das Geld ihren en weıtergeben. Auch
Meinrad Schröger, das Kloster seit 1996 den Ryanaır-Flu habe s1e 11UTr eshalhbh De-
Seleitet Kloster Jequitiba wurde 1939 VOoO ucC we1ll Clr die günstigste Reisemöglich-
oberösterreichischen Schlierbac aus keıt gewesen sel nz/dpa)
Segründet und an Zeıt auch personell VOIN
Schlierbach gefördert. nter Abt Meinrad OC
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YA 4
AÄUS den Ordensobernvereinigungen
Personelles Benediktinerinnen VON St an, Dielsen

Ammersee, Neuwahl Priorin  i  SA Sr. Ingeborg
Kongregatıon der Barmherzıgen Schwestern Ott, organgerın SY. Bonifatıa Wiedemann
VO Vınzenz VOIN Paul, München, Neu-

Schwestern Z Zeugnıs der 1e Chrıstı,wahl Generaloberin Sr Theodolinde
Mehltretter, Vorgängerin SY. Adelinde Hattıngen, Wiederwahl: Generaloberin Sr.

Schwailberger Dorothea uer

Benediktinerinnen-Abte1 Marıa He1ımsu- Die Steyler Missionsschwestern der Provın-

un Kall-Steinfeld, Neuwahl Abtissin Sr. Ze1 Deutschland-Nord, Deutschland-Süd
und E en während des sgemeınsamenMichaela Hohmann OSB, Admıinıs-

tratorın der Kommunıität Provinzkapıtels VO SC  o Dezember 1Im
GründungsortCNiederlande, De-
zember eıne eUuUe Leıtung sewählt eue Le1i-Auf dem Kapıtel der Föderatıon eutsch-

sprachıger Ursulinen ın Mallersdorf (18 terın der einen deutschen Provınz ist Sr. MIiz-
wurde Sr. Ingeborg Wırz riıam Altenhofen. Durch dıie Einführung des

Leıtungsteams Abend des Dezember(Duderstadt) ZUT Präsidentin sewählt.
S1e ist Nachfolgerin VOIN Schwester 10 2004 erloschen dıe bisherıgen drel deutschen
Michler, die ach sechsjähriger MSZeI Provınzen und wurde die NEeUE Semeınsame

eutsche Provınz mıt S1ıtz In Mainz-FinthenMC wiedergewählt werden konnte
errichtet

Yrme Schulschwestern VOIN Unserer Lieben
Am Januar 2005 fand In München die m-Frau, München, Wiederwahl: Provinzoberin

Sr. Salome Strasser stallationsfeier VON Sr. Angela Friıes
als erste Provinzialoberin der Mittel-
europäischen Provınz der Congregatıo JesuKongregatıon der Schwestern VO Pau-

lus, Herxheim, Neuwahl Generaloberin Sr. (Maria-Ward-Schwestern) amı Ist der
Monika Plöchinger, Vorgängerin SY. strukturelle Umgestaltungsprozess der (Ge-

meinschaft 1mM deutschsprachigen aum aDerharda Obergrulfsberger
seschlossen: DIie deutschsprachigen PrO-

Schwestern VOINl der Empfängnıis, vinzen München-Nymphenburg, Aug;burg,
Passau, Bamberg, Würzburg, Maınz, ster-Sta:  ergen, eue Reginonaloberin: Sr.

Bernadette Niedermair, Vorgängerin SY. reich und Südtirol wurden eiıner Provınz
Xaverla rOZ (am verstorben) zusammengeführt.

Schwestern der 1e Christiı Christliche eler Marzinkowskı CSSpD, bisher Pro-
Jugendhilfe, Kempten, Neuwahl: Leiterin der vinzılal der deutschen Spırıtaner und Vorsıt-

zender der VDO-Kommissıon Weltkirche,Kongregation Sr. Johanna Schedl, Vorgän-
Serın: SY. Cäcılıa emmler wird Bischof der MNEeU errichteten DIi6özese

Alindao In der Zentralafrikanischen KRepU-
blık aps Johannes Paul I1 hat eıle der bIsongregatıon der Kreszentia Schwestern,

München, Wiederwahl: Generaloberin Sr. her bestehenden acht Bıstümer des Landes
Cordula Hofmann abgetrennt und die eu«ec kirchliche Verwal-
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Ä
tungsstruktur eingerichtet Katholi- bald 3 Jahren und ist der 37 Abt der 1330
ken en In der LIEU Segründeten Diözese,
neben 112.000 anderen Menschen auf einer

VoNn Kalser Ludwig dem bayern Segründeten
klösterlichen Gememinschafi

Fläche VOIN über 18 000 Quadratkilometer.
111 Priıester In fünf Pfarreien stehen dem DE Zum Provinzial der Süddeutschen
SCZ e1ıte Provınz der Pallottiner ewählt wurde
Am wurde die Ernennung ZU Hans-Peter Becker SAC (dd  - Er löst YILZ
Bischof ekannt egeben Am ist Yeiz ab, der 1mM Oktober 2004 Z ene-

Marzınkowski In eiıner aulserordentlichen ralrektor der weltweiten Gemeinscha der
Ratssıtzun ormel]l VON seinem Amt als Pro- Pallottiner In Rom ewählt worden WAarT. DIie
vinzıal der deutschen Provınz der Spiırıtaner
zurückgetreten Seine Bıschofs-weihe wiırd

Mtszeıi der Provinzleitung eginnt
März 2005

prıl 2005 In Alındao stattfinden,
In der Bischofsstadt der DIiözese, die Der Generalrat der Pallottiner hat a-

Marzinkowsk i übernimmt. An selıner Stel- 11Uar 2005 die Un die Mıtglieder der Nord-
le Bruno Trachtler CSSp, ür deutschen Provınz HI® Wahl der
ster Assıstent, die Geschäfte des Provinzlals Provinzleitung bestätigt Demnach wırd
kommissarisch weıter. Hans-Joachim Winkens SAC (49) Pro-

vinzıial der Norddeutschen Pallottinerpro-Josef Grünner SDB ist ab August 2005 Pro- VINZ. FKr ist Nachfolger VoN Norbert Han-
vinzial der Salesianer Don BOsScOs In Deutsch- nappel SAÄC, der seImt 1996 drei Amtszeıten
land Nach der Fusıon der Norddeutschen und lang Provınzılal WAIrl. Wınkens War ander Süddeutschen Provınz soll il die eıne re In der Vorstandsarbeit der katholischen
deutsche Provinz, die auch Nıederlassungen Internats-Verbände alı und Ist 1e€ der
In der deutschsprachigen Schweiz und In Arbeitsgemeinschaft Katholische chulen
Schweden umfasst, ab August 2005 In e1- der Deutschen Bıschofskonferenz DIie /ATODIESE

gemeınsame Zukunft führen. ater rün- zeıt der Provinzleitung eginnt
[ler ist dann der ere VOIN 300 Mitbrüdern, März 2005 und en D Januar 2007
die mıt rund 1.600 angestellten Mitarbeitern
In 4() Kinrıchtungen zusammenarbeiten. Pa- Vom S91l )anüar bis 04 Februar 2005 fand die
ter Grünner iıst seIit 2003 Provinzılal der SüÜüd- Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Salesianer-Provinz. Noviızenmeister AGNO IM Gästehaus der

Barmherzigen Brüder In TIrıer. Zum
Dr. Edelbert Hörhammer, Abt des berbay- Vorsitzenden der AGNO für vier re WUr-
eriıschen Benediktinerklosters al, wird el- de alf Brikenheier SSCC erne) De-
NC  3 Bericht der Katholischen Nachrichten Wa seiınem Stellvertreter Br. enedıi
gentur (KNA) ufolge seınem A0 Ge: Molitor Yler)
burtstag Maı seıne Entpflichtun
bitten. 1es entspricht den Gepflogenheiten DIe Assumptionisten In Deutschlan werden
des Ordens, wonach Abhte HIS diesem [E sıch ach einer Mıtteilung VonNn Henk SE
bensjahr 1Im Amt leiben dürfen die Re- bum demnächst Qanz aus Deutschland
sıgnation angenommen wiırd, entscheıden rückziehen. Vorläufig sınd noch vier Miıtbrü-
der Präses der Bayerischen Benediktiner- der der niederländischen Provınz In Deutsch-
kongregation, Abt Gregor Zasche VON Klos- land atı Deshalb hat Henk um S@e1-
ter Schäftlarn, und der Ettaler Konvent Abt 111e assozılerte Mıtgliedschaft In der VDO ZU
Kdelbert iıst der weltweit dienstälteste ene- Jahresende 2004 sekündigt DIe sumptio-
diktinerabt. Er eitet das Kloster al seit nısten seıt 1958 1e der



und muıt einem Papıer der Glaubenskommıis-Kontaktgesprach Ischen den
S10N Za ema „Trinitarischer Gott undOrdensobern-Vereinigungen interrelıg1öser Dialo beschäftigt

VDO, VOB und VOD Uund der D) Das VO ater ausgerufene Ku-
Deutschen Biıschofskonferenz charistische Jahr VOI Oktober 2004 HIS Ok-

er 2005 werde begleıitet VOIN zahlreichen
Dezember 2004 Im Haus Marıa Frıe- okumenten S1e SPaNNCN eınen Sroisen the-

ologischen en HIS hın Z nächsten Welt-den, Mainz
Bischofssynode 1mM Herbst 2005 ZU ema

Kardinal Lehmann eröffnete 5 Uhr „Eucharistie”. Die wesentlichen Wünsche des
Papstes richteten sich auf die Teilnahmedas Kontaktgespräc und hiıefs die angere1S-

ten kepräsentanten der Deutschen Bischofs- der sonntäglichen Eucharistiefeier und die
konferenz und der Ordensobern-Vereinigun- Verehrung der Eucharistie aufßerhalb der

Messe DIie Umsetzung der exte In eın DdAadS-gen wiıllkommen, besonders den erstmals
Kontaktgespräch teilnehmenden Bischof Dr orales Programm sTe noch au  N Vieles
eilX enn In seiner un  10N als Vorsitzen- muUusse In den Bıstüumern und en selbst
der der Kommissıon SOWIEe Yau Dr Uunz Umsetzung geleistet werden. Aazu sebe eSs

als Nachfolgerin VON Yrau Dr Tigges Kr hbe- ereıts verschiedene Ansätze
slückwünschte Weihbhischof Weinhold @) Im Kontext der unmittelbar hbevor-

stehenden Entscheidun des Europäischendessen {0 Geburtstag wenıge Tage
Die mıt der Einladung übersandte Tagesord- atesXob bzw dass mıt der ür

nung wurde angenommMen. ke]l Beitrittsverhandlungen aufgenommen
werden sollen, WIeSs ardına Lehmann dar-

Aktueller Bericht des Vorsitzenden der auf hın, dass In wesentlichen Bereichen WIe
Deutschen Bischofskonftferenz „Menschenrechte“ und „Religionsfreiheıit“

der Türkel noch manches 1ImM N  enI Es
a) Kardinal Lehmann hob In seınem sebe weiterhın Folter In Polizeigefängnissen,
Bericht über die etzte Herbst-Vollversamm- Benachteiligung kirchlicher Journalisten,

Verweigerung eines zivilen Rechtsstatus fürung der Bischofskonferenz besonders den
StudientagZema „Miss1ıon“ und das die christlichen Kıirchen, die 1ImM Land nıcht
VOT schon 1mM Ständigen Rat abgestimmte DO- selbst 1gentum erwerben und Pachtverträ-
kument enVölkern Se1In Heil“ hervor, das De schlielsen önnten Es estehe keine MÖSg-
hbeim Studientag als dessen Arbeitsgrundlage lichkeitZ theologischen Ausbildung inner-
diıente Nach dem pastoralen Aufbruch durch halb der Türkei; dıe eruhmte orthodoxe
das Im Jahr 2000 erschlenene okumen „Zeıt Hochschule auf der nsel Chalk:ı sel se1it 30-
ZUT Aussaat“ und die Folgedokumente sel eSs A0 Jahren srundlos seschlossen und verfalle
LU  = thematisch die Erneuerung derelt- immer mehr, da s1e MC einmal ewohnt

werden urie In der Türkel, dıe offiziell eınmMIsSsıoN en, deren theologischer
Begründung se1it einıgen Jahrzehnten fast laizistischer aa se1ın will, se1 der sunnıitli-
nıchts Sesagt wurde. amıwerde der Auftrag sche siam faktisch Staatsreligion

eıner missionarischen astora 1Im eigenen Über die konkreten Fragen ach erkennba-
renN Fortschritten In den Bereichen „MenLand verknüpft mıt der erneuerten Motiva-

tıon Z Glaubensverkündigung In aller elt schenrechte“ und „Religionsfreiheıit“ hinaus
und 701 bleibenden Sendungsauftrag „ad mMuUsSse INan sich aber fragen, welche Identität
gentes”. Darüber hinaus habe sich die Luropa und die Europäische Union en
Herbstvollversammlung mıt der Bedeutung DIie biblisch-christlichen Wurzeln und der
der „Katechese In eıner veränderten Welt“ Gottesbezu: tünden 1Im Hintergrund. Wenn
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dies keine konstitutive mehr spiele, LV, jedoch sc-hon seıt 1999 derenI ist
könne INan dıe Sschlıe  IC® auch HIS Nord- und se1lIt Herbst 2003 als stellvertretender Vor-
afrıka und Uussian erweıtern. sıtzender die Arbeit der Kommıissıon mıt KO:
Kirchlicherseits habe [1lall sıch schon an ordıiniılert hat, berichtete kurz VOIN den 1SNe-
VOT dem Vorschlag VON Frau Merke!l eiıner rıgen Sıtzungen ZUT Vorbereitung des StU-
„privilegierten Partnerschaft“ für eıne be- J1entags De]l der nächsten Vollversammlung
sondere Verbindung VON und Türkei der Deutschen Bischofskonferenz. kın weılte-
einer Vollmitgliedschaft ausgesprochen. SS wichtiges ema sind die aktuellen Ent-
d) Auf die Yra VOIN Hülsmann, ob wicklungen 1ImM Bereich der pastoralen 1en-
es nach der inzwischen erfolgten eraDxD- sSTe Als Zwischenbericht hat die Kommıissıon
schiedung der Verfassung der Europälschen eıne Arbeitshilfe vorgelegt, die dıe Berulfs-
Unıion noch Chancen einer uiInahme des entwicklung der pastoralen Amter und 1en-
Gottesbezuges In die Traambe gebe, erläu- ste In den etzten Jahrzehnten reflektiert

ardına Lehmann, Was selıtens der Bi- („Der pastorale Dienst In eıner Zeıt der Aus-
schofskonferenz und der KKI) 1M Kontakt saat“) In einem nächsten Schritt wırd die
mıt der deutschen Regiıerung, mıt EU-Parla- Kommıissıon die aktuellen En  icklungen
mentarıern und der EU-Kommlıissıon diesbe- und Dıfferenzierungen 1Im Bereich der aupt-
üglıch alles versucht wurde. S sSTe ZWarTr beruflichen pastoralen Dienste mıt den Vor-
noch die Ratifizierung der Verfassung NO aben aus den Rahmenordnungen und Seha=
die Mitgliedsländer du  S Soweılt diesedie der Deutschen Bischofskonferenz Ver-

Parlamente eschene, werde s1e In der JetzI1- eIchenN und sıch daraus ergebende ptionen
formulieren. ater Entrich erganzte, dass der9gen Orohl passıeren; bel den In einıgen

Ländern vorgesehenen Volksabstimmungen Bereich „Glaube und Bıldung“ Sgemeınsam
könnte CS u.U anders ausgehen. Ob he]l 111all- mıt dem Bereich „Pastoral“ daran arbeıte, die
elnder Einstimmigkeı der Mitgliedsstaaten anstehende Studienreform („Bolognapro-
der Verfassungstext hinsichtlich des bisher ZeSS“) für die Ausbildung der pastoralen 1en-
fehlenden Gottesbezuges eander werde, se1l ste umzusetzen
jedoch Yraglıc. Das ema se1 In der öffent- Auch dıe der Kommıissıon zugeordnete AK-
ichen Diskussion N1IC mehr ktuell beitsgruppe „Institute des geweıhten Le-

bens  “ In der Bischof enn bisher mitgewirktIn Art. 52 der Verfassung se1 festgeschrieben,
dass das Staatskirchenrech In den eweıili- habe, habe sich bel der Zusammenkunft 2004
gen Ländern eachten se1 und dass eın VOT em muıt dem hbevorstehenden Studien-

Lag der Bischofskonferenz beschäftı Daskontinuierlicher Dialog der mıt den Kır-
chen nstitutionalisier werde. DIie Freimau- entrum für Berufungspastoral In KEMDUN
er hätten mıt der Streichung dieses Para- unter der Leıtung VOI Dr. Birkhofer wiıirke
raphen edroht, die Kirchen eıinen Got- neben den uUublıchen Aufgaben VOT em bel
esbezu In der EU-Verfassung hätten durch- der Gestaltung des Geistlichen Zentrums
setzen wollen während des kommenden Weltjugendtages

mıtOnkKrete Bestimmungen des EU-Vertrags
selen In christlichem Sınn viel vage fOr-

S  I He der Fruhjahrs-muliert, 7B das Lebensrecht
Vollversammlung 2005

Aktueller Bericht des
Vorsitzenden der Kommission | Bischof enn erläutert die Genese und das

Konzept des Studientages bel der Frühjahrs-
Bischof Genn, der seıt der etzten Herbst-Voll- Vollversammlung 2005 der Deutschen Bi-

schofskonferenz ngere UKO das letzteversammlung Vorsitzender der Kommiıissıon
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A d
Kontaktgespräch Im Dezember 2003, auf keit des Gottesvolkes  64 ab amı wiırd Ver-

dem SY. Cäciılıa dıe sıch ahbzeichnende Dras deutlicht, dass der Sınn des Ordenslebens
mMatı VOT em In den Frauenorden und den ber seıne funktionalen urgaben und as
sıch daraus ergebenden Problemen für das tigkeiten hinausgeht
gemeınsame en schilderte, schlug ardı- In den Uder Jahrenen die tätıgen Yau-
nal Lehmann einen Studientag ZU ema enorden kreatıv die anstehenden Proble-
der en auf der Vollversammlung der Trägerschaften und Strukturen
Deutschen Bischofskonferenz In der ersten bearbeitet eute jedoch ist keine andere
Fastenwoche 2005 In Stapelfeld el Clop- Ka rangen WIeEe diese, Wer sS1€e e1-

entıc. SINd, WenNnn s1e sich NnIC mehrenburg OI Der andı2e Rat konkretisier-
te das ema ‚Entwicklun und n_ über hre er und Tätı  eıten efinie-
wärtige Sendung der Gemeinschaften des DEe- ren können.

Schwester Cäcılıa berichtet In diesem Zueweıhten Lebens“ und beauftragte die Kom-
mI1ss1ıoNn mıt der Vorbereitung des Stu- sammenhang, dass die VOD 1Im Te f
1entags In Zusammenarbeit mıt dem SEe- den Studientag mıt eiıner ausführlichen
kretarılat In onnn und den Ordensobern-Kon- Fragebogen-Aktion Angaben
ferenzen. Folgender Ablauf Ist vorgesehen: VON allen Gemeinschaften erbıtten werde

Eröffnung des Studientags WK ardı- beispielsweise ZAUÜG Sıtuation der Multter-
nal Lehmann, INa  1C Einführung häuser und der Zwischenebene, Z Pl
C Bischof enn WICKIuN VOIN Schlieisungen VOIN Nieder-

lassungen und Einrichtungen oder derPräsentatıion der aktuellen Lage der Or-
den In Deutschlan MIKe die Vorstände Überführung In andere Trägerschaften eic
der Ordensobern-Konferenzen Angesicht der wachsende Zahl ausländi-
Theologisches Grundsatzreferat alls „REe- scher Schwestern und Schwesternge-
ecture“ der konzıllaren und naC.  ONZIl- meinschaften, seht 65 MC L1UTr die
aren Entwicklung 1ImM Dialog mıt ehramt- rage, Was S1e In der deutschen Kırche LUnN,
ıchen Texten (Lumen Gentium, Perfectae sondern Wer s1e für und In der deutschen
Carıtatis, Vıta Consecrata etc.) anhand der Kirche S1Nd.
Stichworte „Berufung“, „Werke“, „ZU- Vor allem dıe Priestergemeinschaften C)1-

sammenarbeıt Bistümer-Orde  I und warten, dass sS1€e mıt ihren spezifischen DAS-
„Dienst der Heıilıgkeit des Gottesvol- oralen und spirıtuellen Charısmen In der
Kest astora der Ortskirche wahrgenommen
Arbeitsgruppen VOIN Bischöfen unter Mıt- werden und ZU Eınsatz kommen.
wırkung VON Ordensvertretern den DQe- ardına Lehmann unterstreicht ange-
nannten vier Stichworten und Vorstellun sichts der Komplexıtä der Fragestellun-
der Ergebnisse 1mM Plenum gen, dass INan auf dem Studientag MC
Zusammenfassung und Schlusswort ber die rden, sondern mıt den Ordens-
NO Bischof enn vertretern sprechen wı Daher werden dıe

Im anschliefsenden Austausch werden fol- Vorstände der Vereinigungen ZUT Mitwir-
en Akzente esetzt kung eingeladen und sollen selbst hre ba

DIie aktuelle Lage der Ordensgemein- ge und Perspektiven vortragen. Auch
Schaiten stellt sich durchaus verschlieden EeSICHTS der NIC. eiıchten Balance ZWI-
für Frauen- und Männergemeinschaften schen berechtigter Autonomıuie der K1öSs-
einerseılts, aktıive und täatıge en ande- ter und otwendiger or der Bischöfe
rerseıts dar. wırd darum ebeten, dass dıe Ordensleu-
Als eın zentrales Stichwort zeichnet sich te hre rwartungen konkretisieren.
das vierte e1twor „Dienst der Heılıg- Entrich betonte, dass eSs beım Studientag



nicht Rechtsfragen sehen werde, sondern dies sel überall dort, CS aufgenommen
emente realisıerbarer Hoffnung In die- wurde, eın SrOIsSES pastorales Ereignis mıt

Ser Perspektive ist auch eın „Zukunftsge- spirıtuelle Ya Dewesen Auch das 0_
spräch“ zwischen Bischöfen und Ordensobe- l1ed habe eıne eingängıge spirituelle Bol-
remn sehen, das als Nachfolgetreffen des schaft
Studientages Fragen der en In der Kır- Der Weltjugendtag stellt MI 1L1UTr eıne @-
che anvısıert ist sıstische, sondern auch eıne ökonomische
Kardinal Lehmann schlug VOI, dass sıch die Herausforderung dar, die bewältigt werden

Studientag teilnehmenden Ordensver- will DDie eutsche Bundesregıerun sel sehr
tLretungen eıtnah zusammensetizen und den kooperatıv hinsichtlich der Voraussetzun-

Qgen; CS würden auch keıine Gruppen abge-Tag 1mM Te auf dessen Fortsetzun und Fol-
Sewirkung analysıeren. Die Kommıissıon wliesen (wıe In Toronto
und deren Unterkommissıon „Institute des In den etzten A() d:  en VOT dem eltju-
seweıihten Lebens“ önnten dann die nre- endtag werde CS einen ılgerwe der Üi-
gungen des Studientages und des Anschluss- sendlichen VON Dresden ach Köln eben,
treffens aufgreifen und weiterentwickeln. dem sıch auch Ordensleute beteiligen könn-

tenMan dürfe amı MC hıs ZU nächsten
Kontaktgespräch 1ImM Dezember 2005 warten

Informationen AUus der VDO
Weltjugendtag 2005

Hülsmann dankte für das Vortag In
onnn Z vierten Mal zustande ekomme-Entrich die Entfaltung des Mottos

„Wır sind sekommen, IHN anzubeten“ 11C Sute espräc muıt dem ekretar und den
dar, hbel dem eSs sich nıiıcht L1UTr eın SDIY1- Bereichsleitern des DBK-Sekretarlats, dem

Nachmuittag eın ähnliches espräc 1mMuelles ema handele Ausgehend VOoNn der
Botschaft des Evangelıums VOINN Besuch der Generalsekretarliat des ZdK efolgt WAarT.

Weılisen der Krıppe lasse sich beobachten, Langendörfer kommentierte, dass dieses
Was passıert, WE Menschen aus eiınem All- Gespräch 1Im Sekretarıa eiıne schr posıtıve
ten Land, aber wach und suchend, dem errn RKesonanz elunden habe Weiterhın nannte

Hülsmann folgende StichworteIn der Krıppe egegnen und umgewandelt
wleder 1n zurückkehren, sS1€e EHLE- Ab Juli 2005 werde eS eın Sgemeınsames
kommen sind. Der Moment der nbetiun als Generalsekretarıat der Ordensobern-Ver-

ein1ıgungen In onnn eben, aufßserdem a_Zie] ihrer ÜC habe s1e tiefgreifend Ver-

ändert, dass sS1€e als eUuU«e Menschen In ihr all- eıte 1a intensIiv einem Zusammen-
tes Land heimkehren CMHIUSSs der drel bestehenden Ordens-

obern-Vereinigungen eıner Sgemelnsa-Der Weltjugendtag werde eıne Eigendynamıik
entwickeln DIe Jage müssten QUSIC WeTl - LE Konferenz.
den Was leiben soll, sel Freude Glau- An der Gestaltung des Studientags der
ben und Freundschaften, dıe sich In diesen diesjährıgen Vollversammlung der Or-
en bılden Wenn dıe aste weg und WITF densobernZema „DIie enund das
wleder unter uns Sind, mussen WITr uns fra- Geld“ hätten Dompropst und Ver-

Den, Was sıch UK dieMDbel uns De- treter der KFırma cKinsey mitgewirkt
andert habe An diesem unsel noch dl- aste der CGu«e Präfekt der Re-

ligiosenkongregatıion, Erzbischof Rode,beiten. DIie Hauptstichworte selen „Gast-
freundschaf 4 und „Offenheıt” und der NeUuUeEe Apostolische Nuntıius ın
Bischof enn berichtete über den Besuch des Deutschland, Erzbischofer. Be1l dieser

Vollversammlung habe auch die anste-Weltjugendtag-Kreuzes In seinem Bıstum;



en! Strukturreform der Ordensobern- ıchen Kommıissıon Öffnungsklauseln und
Bandbreitenregelungen für regionale Ge-Vereinigungen reıten aum eingenom-

INEeE  S staltungsspielräume angestrebt; ennoch
DIie Arbeitsgruppe Ordenstheologıe habe würden ein1ıge Berufsgruppen (z.B Reıini-
ereıts WIC. Fragen des Ordenslebens sungsdienste) ach eutlic. überpro-
eute aufgegriffen und sıch In diesem Jahr portional ezahlt (z.T. mehr als () Y% ber
be] ihrem zweıten Sympos1ium mıt der dem Aı für das oOtel- und Gaststättenge-
Ya: der Lebensentscheidung auseılın- werbe) Man appelliere seıtens der Ordens-
andergesetzt „Projekt auf Zeıt oder le- Lrager die Bischofskonferenz, verhiıin-
benslange indung?“; dazu gebe es eıne dern, dass sich die Kirche arıllıc selbst
akKtuelle Buchpublikation Auch das The- stranguliere. DIie AVR en In den uınteren

des ersten Kongresses „Neugründung Besoldungsgruppen viel weıt über dem Nı-
VMa anderer vergleic  arer Tarıfe; auch be1loder Erneuerung?“ habe sechr Sute esSO-

anz eiunden den oberen Gruppen S nıcht
An dem VON den Generalobern-Vereinti- erwage [11all bel verschiedenen Ordensträ-
gungen USG und UISG MNZIGC 11- gern einen usstie aus den AVR mıt dem
stalteten Ordenskongress In Rom ZU Zie] der estands- und Arbeitsplatzsiche-
ema „Leidenschaft für YISTUS Wen- rung DIie Mitarbeiter würden eher Abstriche
denschaft für dıe Menschen“ hätten S 5() hbeim Einkommen als eınen Arbeıtsplatzver-
Ordensleute teilgenommen, darunter VIe- lust Schliefsung der Einrichtun In
le ere und Oberinnen, Ordenstheolo- Kauf nehmen.
gen, Präsidenten der nationalen und kon- Langendörfer bestätigte, dass INan dıe
tinentalen Ordensobern-Konferenzen Entwicklungen auch In der Bischofskon-

ferenz mıt ON verTolge Aus sozlalethi-und e1gens auch zahlreiche Junge Or-
densleute AaUuUs aller Welt. DIie ausgezeich- schen Gesichtspunkten iıst jedoch eın
neten eierate würden demnächst auch In „Outsourcing“ Serade der nıedrigen Lohn-
deutscher Übersetzung erscheinen. Das Sruppen Jeweıls YIUSC prüfen rund-
Schlussdokument des Kongresses 1e Satzlıc. ist der Bindung auch des Or-
ereıts VOT. Man habe bel diesem ongress denssektors das kiırchliche Ihenst- und

Arbeitsrecht festzuhaltenspuren können, dass CS YOLZ des Be-
wusstse1ıns, bel den en sel CS erzeıt Fr. Rudolf erinnerte daran, dass CS In den
überall eher Y1USC eiıne verbındende etzten sechs Jahren 1Im Behindertenbe-
Freude und Gemeinsamkeıiıt als WHSANUC reich keine Verhandlungen, In der gle1-
des UIbrucChAs In die ukunft gebe chen Zeıt jedoch rlesige Lohnsteigerun-

gen egeben habe DIe staatlıche ecke-
Intormatıonen AQus der VOB lung 1ImM Gesundheitswesen bewirke, dass

keine Luft mehr für strukturelle Maflfs-
nahmen vorhanden sel Za FortbestandFr. Rudolf NOpp schilderte aus derCder

Brüderorden dıe Yrobleme In den ordensge- des 713 eges  66 etonte Fr. Rudolf, dass
Yragenen Einrichtungen muıt der Entwick- auch die itarbeıtervertretung darın -
lung der Arbeitsvertragsrichtlinien (AVR) 1er Verantwortung erecht werden MUS-

die Bischofskonferenz alur sens1bl1-
islieren. el sehe CS existentielle Fra- ardına. Lehmann OoOrderte dazu auf, den
gen für dıe Ordensträger; konfessionell DEC- Weg mıt Überzeugung und Effizienz und
Lragene Einrichtungen OSe I1lall 1L1UTr einmal MI halbherzig ehen; SONS In er

auf und se1 dann als Kirche dort MC mehr zwangsläufı kaputt
rasent Zwar würden In der Arbeitsrecht-



Informationen dus der VOD diesem Kontext sSel demnächst eıne Indien-
reise eplant, acht Plätzen mıt den Ge-
neraloberinnen der indischen Gemeinschaf-Schwester Aloıisıa nannte A Schwerpunkte

aus der Arbeit der VOD einerseıts die schon ten zusammenzukommen. el werde CS
VOIN Hülsmann dargestellte Strukturre- HIC TG vertragliche und wirtschaftli-
form der Generalsekretarıjate und Ordens- che Fragen ehen, sondern auch dıie Fra-
obern-Vereinigungen und andererseits die 9C, welche dıie indischen Schwestern
Feler des 50-Jährigen Bestehens der VOD 1mM während ihres Aufenthalts In Deutschlan:
Rahmen der diesjährigen Mıtgliederver- und In der deutschen Ordenslandschaft Sple-
sammlung, dıe ZeIllCc eiıder mıt der Feler len Man erkenne immer mehr die ro Re-
des Bonifatiusjubiläums zusammentfiel. Als sıstenz ausländischer Schwestern ın
Schwerpunktthema der Jahrestagun Deutschlan eıne Ssute Integration; oft
INall die „Globalisierung  C4 ewählt; die Vor- ihnen die eNhrlıche Bereitschaft dazu.

Dadurch entwickele sıch eıne Arı 99  arallel-1e rau Prof. Gabriel VON der Unı
Wıen, YganztUErfahrungsberichte AaUs gesellscha: 4 der ausländischen Schwestern
den eigenen Reihen DIie VOD habe arüber neben den deutschen Ordensgemeinschaf-

ten DIie immer och NIC. zufriedenstellendhinaus eiıne Jagung für Leıtungsverantwort-
1C und Okonominnen ZU ema 95  en und umfassend elosten ausländerrecht-
In Trägerverantwortung“ durchgeführt, die lıchen Fragen würden insbesondere 1mM
auf O Resonanz estolsen sel und fort- Kontext des Zuwanderungsgesetzes
esetzt werden soll Ebenso habe eiıne Tagung mıt dem Katholische uro In Berlin und
Z Datenschutz 1mM Ordensbereich tattge- den Generalvıkaren weıter verTO
funden
Schwester Cäcılıa berichtete ergänzend über Wegfall Vorn/N Gestellungsvertragen
Erfahrungen he]l Srößeren Ordensgemeınn-
schaften, deren Provinzen z. [. auch NZ- Für manche Ordensgemeinschaften ewirke
überschreiten zusammengelegt werden. der Wegsfall VOIN Gestellungsgeld-Eiınnahmen
el auchten zahlreiche Fragen 1Im ZIvV1L- dramatische Einbrüche: hel nıcht wenıgen
recC  i1ıchen Bereich auf, aber auch Fragen der Gemeinschaften würden amı die etzten
Zugehörigkeit Z deutschen Ordensobern- gelmälsıgen Einkünfte wegbrechen, erläu-

SrT. CäcılıaVereinigun und Z Solidarwerk
Im IC auf die VON ihr als Vorsitzende De- Gerade bei den In muttersprachlichen Ge:

meıinden tätıgen ausländischen Ordensleu-eitete „Vereinigung katholischer en  C4
(VKO), der weıt ber 1.000 ausländische Or- ten In Deutschlan fielen erzeıt viele Stel-
densleute In Deutschlan angehören, hbe- len durch Kündigung der Gestellungsverträ-

ge weg Darauf sel]en alle Beteılı  en NICriıchtete SY. Cäcılıa ber dieZ erfolg-
te Aufsenprüfung des Finanzamts. €1 sel vorbereitet, weder finanzıell och personell
die auf dem pIeE sgestandene Ya: der Ge- und auch MI In den Jeweılıgen Gemeıln-

denmeiınnützigkeit des Vereıiıns chnell DOSITIV
eklärt worden: die ra der Umsatzsteuer- Kardinal Lehmann bestätigte, dass der Weg-
reiheit se1 jedoch eutlc schwier1ger. ıne fall VON Gestellungsverträgen auigrun der
rückwirkende Umsatzsteuerpflicht könnte Altersstruktur Oder/un auIigrun: VON Kün-
die VKO bei einem Umsatz Von rund 100 Mı0 1gungen für viele Ordensgemeinschaften
Euro seıt estehen auf keinen Fall erkraf- nO YrOoODleme mıt sıch bringe Er WISSE,
ten DIe bestehenden CHera mıt den AaUuUSs- dass ach der Wiedervereinigung viele en
ländischen Ordensgemeinschaften mussten oft unter srolsen Entbehrungen 1M Westen

hochaualıfizierte Ordensleute In den stendaher überprüft und LIEU gestaltet werden. In
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seschickt hatten; schmerzlıcher se1 CS wachse exponentiell mıt dem zahlenmäflsıgen
ucKkg2an der Ordensleute und der Alters-

Wenn serade diese tellen sekündigt würden.
Im Blick auf dıe zurück gehende Kirchen- entwicklung; eshalb plane INall, das eU«eC

steuer se1 fürchten, dass aufgrund d16ze- Generalsekretarıat der en einem Be-
ratungszentrum und eiıner Fachstelle für OrSparmaisnahmen eıne Umverteilung

Lasten der en stattfindet Deshalb se1 densangelegenheıten auszubauen und mıt
In manchen Bıstümern mehr Sensibilıtät 1m entsprechenden Fachkräften besetzen.

Zugleich erziele INall amı Synergıen 1ImBlick auf die en erforderlich.
Weihbischof Weinhold erinnerte daran, dass Vergleich Z personellen und finanziellen
auch hıer das personelle Angebot der en Aussta der bisher setrennten tandor-

te Darüber hınaus plane 1Nall Begınn desund der pastorale Bedarf der en be-
achten selen. Entrich schlug eıne hbessere kommenden Jahres dıe Gründung eines DEe-

melınsamen Rechtsträgers für das Seme1nsa-Vernetzung VON Bıstums- und Ordenspla-
nungen VO  Z elche Dienste In den 1STU- INe Sekretarıa:' und Jahresende 2005
MCn sebraucht würden, mussten die en den Zusammenschluss der bisherıgen dre1

Ordensobern-Vereinigungen einer OS-frühzeıltıg wIissen, planen können.
Welche Entwicklungen In den en anste- meınsamen „Deutschen Ordensobern-Kon-
hen, ussten aber auch die Bıstümer für e1- ferenz“.

DIie eplante Strukturreform habe sehr 9YOINE entsprechende Planung frühzeıltıg wIlssen.
azu sebe es bisher keıne Regelwerke; 1Nall e Zustimmung bel den Ordensoberinnen

und Ordensobern sefunden. Es herrschemMUSSe jedoch alle vorhandenen Gesprächs-
etiwas WIe Aufbruchstimmung Man empfin-ebenen dazu nutzen

Kardinal Lehmann schlug VOT, diese Fakten de dıe Entwicklung als Schub In den Ge
meinschaften und Vereinigungen. DIie Pla-beim Studientag en darzulegen.
nung se1l eng mıt der Religiosenkongregatıon

Strukturreform In Rom abgestimmt worden, die die eCuEbc DE-
meılınsame Konferenz Semäls Kirchenrecht

Hülsmann tellte die Grundzüge der VOoNn als kirchliche Körperschaft päpstlıchen
den Vorständen der dre1 Ordensobern-Verei- Rechts errichten habe

Kardinal Lehmann dankte den Vorsitzendennıgungen vorbereıteten Strukturreform VOI,
der dıe jeweıilıgen Mitgliederversammlungen VOIN VOB und VOD für die ereıts VOT-

ab schriftlich übersandten Informatıoneninzwischen zugestimmt en Demnach
werden Ende Jun1i 2005 die Generalsekreta- und Syatulierte den Vereinigungen ihrem
rlate der VDO und VOD VON Bamberg und mutıigen Aufbruch und dem seplanten

Prozess.Neuwied und amı dıe dort jeweıls ange-
bundenen Institutionen Mıssıonsrat, Soli-
darwerk und Vereinigun katholische Or- [)Ie Verortung der lakonı Im

missionarischen Auftrag der Kırcheden SOWIE der Verwaltungsstandort des In-
tıtuts der en (IMS) In Mannheım In eın

Fr Rudolf NOpp ırug dıe OB vieler Or-Semeınsames Sekretarıa ach onn umzl1le-
hen und dort muıt einem Arbeitsver- densträger VON sozlalen und hberufsbildenden
eilungs- und Organisationskonzept die AY- Einrichtungen VOT, dass aufgrund zuneh-
beıt wieder aufnehmen. KSs werde dort eıne mender Finanzprobleme 1mM öffentlichen und
Doppelspıtze mıt Z7WEel Generalsekretären DEe- kirchlichen Bereich und Uurc die rbeıts-
ben Schwester Cacılıa und Kiefer als rechtlichen Rahmenbedingungen sozlale

Einrichtungen der Kirche, der Carıtas undNachfolger VOIN ang) Der era-
tungsbedarf In den Ordensgemeinschaften der carıtatıv tätıgen Ordensgemeinschaften



zunehmend In Schwierigkeiten kommen als eın Schwerpunkt einer missionarischen
und IC mehr konkurrenzfähig gegenüber astora anzusehen ist
nichtkirchlichen Anbietern werden. D)DIie IDi- ardına Lehmann ulserte Verständnis für
akonı1e als wesentliches kirchlichen Hand- die or der en die hberufsbildenden
lungsfeld urie NnIC aus dem IC eraten chulen und bestätigte, dass INan die sich

dort bietenden Chancen nutzen ollte;Auch WenNnn N1IC alle derzeıitigen Einrich-
Lungen In kirchlicher Trägerschaft angIir1S- diesen Bereich sollte INan siıch verstärkt Kkum.-
L1g halten waren, ürften ordensgetrage- iInNern Nur WenNl die berufsbildenden SCHU-

Einriıchtungen MC verschwinden. eYy- len In kirchlicher Trägerschaft verblieben,
ın lieisen sich he]l anhaltendem EINSPar- könne 111lall dort religiös-ethische mpulse
Ueinzelne Dienste Serade In Ordensein- vermitteln Dort äge eın wichtiger Gestal-
richtungen MC mehr {finanzıeren. el tungsspielraum kirchlicher Träger e1ın-
sehe eES nıC L1UTr dıe Finanzierbarkeit, ScCHAhIEe  CC der en Das Proprium
sondern auch den Erhalt der Vielfalt der kiırchlichen Einrichtungen MUSSE IV DE-
Dienste der en Wenn jedoch De]l der Aus- z werden. Auch dieses Stichwort der
schreibung sozlaler alsnahmen und Pro- Seelsorge In den VON den en getragenen
© ünftig L1UTr noch die bıllıgsten NDIe- Einrichtungen sollte beim Studientag ZUT

ter Z Zuge kämen und Entscheidungen Sprache kommen.
NIC mehr nach Qualitätskriterien getroffen

Verschiedeneswürden, önnten ordensgetragen Einrich-
Lungen 1mM Sozlalmar. immer wenıger be-
stehen und mussten hre Dienste einstellen, Als Termın für das Kontaktgespräc 2005

das Feld anderen Anbietern auch DY1- wurde vereinbart: 1LLWOC Dezember
vaten ohne christliche Wertorientierung 2009, 11.00 Uhr DIS 16.00 Uhr ım aus Ma-
überlassen. Das würde dem nlıegen eıner Yr1a Frieden In Maınz
missionarischen astora nicht echnun:
Lragen Kardinal Lehmann dankte allen Beteılı  en

für das gsute espräc Er dankte auch für dieeım kommenden Studientag se]len dıe
Schwerpunkte „Werke“ und „Dienst der engagıerte Mitwirkung VOIN Ordensleuten In
Heiligkeit des Gottesvolkes“ vorgesehen. G@- den verschiedenen Kommıissionen und Gne:

mıen der Bischofskonferenz und des Ver-rade In den Ordenseinrichtungen sel die Seel-
Betreuten und ıtarbeıitern eın sehr bandes der Di6zesen Deutschlands und für

wichtiger Dienst der Ordensträger. DIie Seel- die koordinierende Arbeit der Generalsekre-
arlate VOIN VOD und VDO Besonders dank-In der „Diakonia” als Beıtrag der Or-

den ZAUIG „Heılıgung des Gottesvolkes  66 urie te CIl an Schumacher für dessen
HIC unterschätz werden. )as auch langjährıgen Dienst als Generalsekretär der
für die berufsbildenden chulen der en VDO, den Sl Ende Februar 2005 eenden
z In der en- und Krankenpflege, die biS- ird

Kr chloss 16.00 Uhr die beratungen undher als selhbstverständliches Beiwerk der JE
weılıgen Einriıchtun Sılt Im Sınne eıner wünschte en Anwesenden und ihren Ge=-
ethischen Bildung könne INa vielen Schü- meinschaften eınen gesegneten Advent, eın
erinnen und chulern dort etwas mıt auf den Snadenreiches Weihnachtstest und es Gut®
Wes en und relig1öses Basiswıissen Vel- te für das CUE Jahr.
mıtteln, auch WeNl dies bel Z NUur 10 Jal
reswochenstunden AI In begrenztem alse
möglich ist Man urie aber diese Chance
NIC. infach aufgeben, zumal die Diakonıe
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Zum Ordensleben ermuntern Gemeinnützigkelitsrecht: Ver-
und eiınladen trauensschutz fur geprufte

Satzungen
Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick hat die
Ordensleute aufgefordert, wıieder mehr StÄär- Mıt Schreiben VO November 2004 (Az

M7 120/04) hat sich das Bundes-ke zeıgen. eım traditionellen Ordenstag
In Bamberg bat Cile die Ordens- mıinısterıum für Finanzen Z Vertrauens-
eute Rückgangs des Nachwuchses Jun- schutz für eprüfte Satzungen eaulser

Dort el eSge Menschen Z Ordensleben 11-

tern und einzuladen. „Eıne Körperschaft kann LL1UT dann als steuer-
Schick verwles auf dıie acht Seligpreisungen begünstigt behandelt werden, WEeNl ereıts In

ihrer Satzung festgelegt Ist, welchen steuer-In der Bergpredigt, die mıt dem Wort egın-
LIE  S en se1d ihr. ann folgten fast MN Ge* begünstıgten WEeC S1E verTO dass dies
ständnisse menschlicher Schwäche rmut, selbstlos, ausschliefslich und unmittelbar De-

schieht und auf welche Art der WEeC verwirk-Traurı  eıt, Gewaltlosigkeit, Hunger und
Uurs ach Gerechtigkeit, eınhel des Her- IC wird (SS 59 und 61() AO) DIie Sdatzung
Ze11S und Friedfertigkeit All das rachte dıe INUSS während des ganzen Kalenderjahres die-

SCeI) Anforderungen Senugt enWelt als Schwäche Aber esus preise die, die
diese chwachnhe zeigten und entsprechend Bel Neugründungen wird die vorläufige Be-
lebten „Seligkeit und Stärke sind ZWwel Wor- scheinıgung ber die Gemeinnützigkeıt 11UTr

auf der Grundlage der Satzung rteıilt e  enLe, dıe sehr emQ zusammenhängen. Je mehr
WITr Uuns In dieser YTMUu VOT Gott, diesem ihrer Srofßsen Bedeutung für die Steuerver-
Hunger ach Gerechtigkeıt, der ewaltlo- gsünstıgung eıner Körperschaft ist deren Salfz
igkeıt und der Friedfertigkeıit anstrengen zung VOT der erstmalıgen, auch vorläufigen
und abmühen, estO tärker werden WITr und Anerkennung der Steuervergünstigung
estOo nützlicher werden WIT. DIe Yra sorgfältig prüfen.

ird oInNe vorläufige Bescheinigung ber dieomMm beim YDeıten Das ist eıne Erfahrung
des Körpers und der eele Der Weg öffnet Gemeinnützigkeit rteilt oder die Steuerver-
sich beiım Laufen, Muskel bilden sich el der günstigung anerkannt, hei einer spateren

Überprüfung der Körperschaft aber festge-Anstrengung  0 Im Rahmen der Seligprei-
sungen ollten die Ordensleute atı Se1IN: tellt, ASS die Satzung doch C den An
eım YbDeıten In den chulen, 1Im Kranken- forderungen des Gemeinnützigkeitsrechts
haus, In den Altenheimen; aber auch beım genügt, dürten aAUS Vertrauensschutzgrün-
eten, beim Gotteslob, bel der Eucharıistıie- den hieraus keine acheıligen Folgerungen
feier, el der nbetun Wer Jammere und FÜr dıie Vergangenheit GEZOGEN werden. Die

Körperschaft ist der fehlerhaften SaLt-den 1INArucC. erwecke, dass hbald dıe etzte
Stunde Seschlagen habe und die ure De- ZUNG für abgelautene Veranlagungszeiträu-
schlossen werde für immer und ew1g, der unfür das Kalenderjahr, IN dem die Sat-
könne andere N1IC mitnehmen auf seinem ZUNG heanstandet wird, als steuerbegünstigt
Weg; dem n1ıemand! In dieser Sıtuation behandeln Dies gilt NC Wenn hei der
selen viele, meınnte der Erzbischof. IDas se1l tatsächlichen Geschäftsführung Vor-

schritften des Gemeinnützigkeitsrechts ver-kein un-abänderbares Schicksal, das mMUSSse
nıcht SeIN: 99  en S1ıe Mut, Junge Men- stoßen wurde.
schen sich einzuladen, Ordens- DIie Vertreter der Körperschaft sind aufzu-

fordern, dıe beanstandenden eıle der Sat-schwester, Ordensbruder und Ordenspatres
werden“, orderte Schick zung aändern, dass die Körperschaft die



satzungsmäls1igen Voraussetzungen für die weıterer Personen als ‚Selbstbucher“ beiım
Steuervergünstigung rfüllt Hıerfür ST eiıne DB-Firmenkundenporta 1ImM Rahmen der
an  ne YIS setzen Vereiınen soll „Buchungsstelle  66 der Gemeinschaft anmel-
e]1 In der egel eiıne Beschlussfassung In den
der nächsten ordentlichen Mıtgliederver- DIe VDO bıttet Verständnıis, dass MI
sammlung ermöglıcht werden. ird die Sat- für ede einzelne Person und MIG für ede
zung innerhalb der gesetzten YIS entspre- einzelne Niederlassun solche 99  uChungSs-
chend den orgaben des Finanzamts Sean- tellen  c eingerichtet werden können, SOIl-

dert, ist die Steuervergünstigung für das der dern L1UT für ede Gemeinschaft. Deshalb soll
Beanstandung der Satzung olgende alen- die Anmeldung dazu VOIN den Leıtungen oder
derjahr auch dann anzuerkennen, Wenn Verwaltungen der Gemeinschaft kommen.
Begınn des Kalenderjahres noch keine dauS$S-

reichende 5atzung vorgelegen hat Katholisches orum y  S  enDIie vorstehenden Grundsätze gelten NIC
en die Körperschaft die Satzung eander n der lllegalitat“
hat und eıne geänderte Satzungsvorschrift

beanstanden ist. In diesen Fällen CS Auf Inıtiatıive der Migrationskommıissıon der
eıner Grundlage für die Gewährung VON Deutschen Bischofskonferenz hat sıch Im

Vertrauensschutz.“ Sommer 2004 unter dem Vorsitzenden
el  1SCANO Dr. 0OSEe Vols, Münster, das Ka-
tholische Korum 99  en In der Illegalıität“ De-Online-Buchung VOT ahnfanr- ründet, eın nstruktives und proble-karten mMit VDO-Grofskunden mangemessenes Nachdenken ber das Phä-

rabatt irreguläre Zuwanderung VOTaALNZU-

bringen Obwohl In Deutschlan zwischen e1-
Seit kurzem Ist es möglıich, 1ImM Onliıne-Ver- LIeET halben und eıner Miıllion 99  egale  6 eben,
fahren V1a nterne Leistungen der Deut- wird dies 1M Zuwanderungsgesetz
schen Bahn mıt Inanspruchnahme des VDO- MC aufgegriffen
Grofskundenrabatts buchen, z B Bahnti- Das Katholische Forum en In der [llega-
ets olgende cNrıtte sind el hbe- 1la hat eınen Qrossen KreIlis VOINl Persön-
achten lichkeiten aus Polıitik, Bıldung, Wissenschaft,
(1D) DIe VDO ichtet auf eMail-Antrag eıne BUu- Justiz, Mediıen, Verbänden für die
chungsstelle DTrO Gemeinschaft e1ın, meldet Unterstützung des Anlıegens 99  en In der
eine für diese Gemeinschaft handlungsbe- Illegalıtät“ soll 1Im Rahmen VOIN Veranstal-
rechtigte Person beiım DB-Firmenkunden- Lungen und Medien eınen regelmässiıgen
portal und übersendet dieser Person DET atz finden für eınen Austausch zwıischen
al die Internet-Zugangsdaten. Polıtikern, Vertretern VON Kırchen, Wiıssen-

schaft und Nichtregierungsorganisationen,(2) DIe angemeldete Person regıstrıer SICH
mıt diesen Zugangsdaten 1Im [)B- Fırmen- nach Lösungen für politische und all-
kundenportal mıt den eıgenen Buchungsda- tagspraktische Fragen suchen. Der G@e=-
ten schäftsführer, Pater Dr. Jörg Alt 5J, (Jesuiten
(3) DIie registrierte Person wird anschliefsend Flüchtlingsdienst) bıttet ın einem rıe
Von der VDO der ereıts eingerichteten „Bu- dıie VOD und die VDO Unterstützung VON

Ordensgemeinschaften für diese Inıtlatıve,chungsstelle‘“ der Gemeinschaft als „Bucher“
zugeordnet insbesondere ere VON rden, die Yran-
(4) Danach kann die als „Bucher angemel- kenhäuser, ärztliche Versorgungsstationen

und chulen ıIn ihrer Trägerschaft führen Esdete und registrierte Person eigenständıg



seht bel dieser Anfrage MC finanzielle torlal organısıerter Ortsgemeinde und DEr-
Unterstuützung, sondern das Bemühen, sonal organısıerter muttersprachlicher (Ge*
öffentliche Aufmerksamkeıt gewiınnen meinde manchmal mehr Nebeneinander als

Miteinander entwickelt. DIe deutschen BI-und politische Dringlichkei signalısıeren.
schöfe sprechen In ihrem ort eutsche und
muttersprachliche Gemeinden und WeTr-

Integration ordern / U- ben, bBegegnung pflegen und Integration
sammenleben gestalten Be]l allem Fragen O0 der Sen-

dung der en eute Integration Öördern
Zusammenleben sestalten kann eıne Ant-Das ort der deutschen Bischöfe Zl IOnA-

tion VOIN D September 2004 ist In die S1tu- wWwOort se1in.
atıon elınes Zuwanderungslandes mıt eınem
Ausländeranteil VOIN fast Y% der Gesamtbe- Münsterschwarzachervölkerung Sesprochen, aber auch In die S1-
uatıon VOIN Kirche und en Der Auseılin- Choralku
andersetzung mıt Fragen der Integration und
Inkulturation, mıt der Notwendigkeit VO Im Jahr 2005 beginnt eın Durchgang
Dialog der Reliıgionen und ulturen, mıt der der Münsterschwarzacher Choralkurse In

dre1 aufeinanderfolgenden Einheıiten VOIl Jera ach Leitkultur und Parrallelgesell-
Schaliten mussen WITr uns In allen Bereichen eiıner OC Jeweıils 1mM Sommer der re
UuNnseres Lebens tellen Alle Ordensgemeın- 2005 DIS 2007 wırd eıne fundierte Einfüh-
Schaliten mıt Schwestern verschiedener Na- rung In Geschichte, Theorıe und Praxıs des
tionalıtäten und ulturen spuren dıe Her- Gregorianiıschen Chorals angeboten Das AÄAn-
ausforderung und die Chancen wendet sıch besonders

Studierende der Kirchenmusik, der Theo-Das Erzbistum Köln hat In seinen Spar-
massnahmen auch einschneidende Ent- 1e€ und der Musikwissenschaft
scheıdungen getroffen für dıe Seelsorgestel- Kirchenmusiker/innen 1Im haupt-/neben-

amtlichen j1ensta:len Mıssıonen (bundesweıt mehr als 500)
für dıe Katholiıken anderer Muttersprachen. Leıter/iınnen VOIN Choralscholen In (Ge*
DIie muttersprachlichen Gemeinden oten meinden und Ostern
und bieten Gemeinschaft und Lebensraum, Aber auch alle Interessierten. (Vor-
In denen Menschen mıt ihrer Muttersprache kenntnisse sind N1IC. erforderlıch.
und der eigenen Glaubenstradition eNel- Der erste urs findet STa VOIN 25 HIS E

11 2005 1m Gastehaus der Benediktinerabteimatung und Zuwendung erfahren, In denen
Mıgranten ihr kulturelles e  en OÖördern und Münsterschwarzach Nähe Würzburg). An-
hre Identität weiterentwickeln. 1ele dieser meldung und Information bel KMD Profes-

SOT Dr. Stefan öckner, ‚WOITNLN 14, -Seelsorgestellen werden In den kommenden
Jahren geschlossen, die Sachkosten mussen ESSEeN, HaxX 0201/2204-53 ( E-Mail

5() Y% reduziert werden. Priıester und Or- kloeckner-essen@t-online.de
densfrauen, dıe aQUus den Heimatländern DE
sSan! wurden für die Migrantenpastoral, na
ben In Jahrzehnten wertvolle Arbeit eue der
Gestellungsverträge für 2() Priıester und 15
Ordensfrauen werden sekündıgt, manche D S1Dt aCch dem Erfolg der VOIN der
werden In ihr Heimatland zurückkehren. In herausgegebenen ap-C Jesus! eıne (Z20(S

der 1esmal semeınsam heraus-der Vergangenhel hat sıch UK dıe unter-
schiedlichen Organisationsformen VOIl end- ebrac mıt der DPSG nter dem Titel
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„SHALOM Versöhnung auf den Wes DE- aus VON einem Bildungsbegrıiff, der den 9an-
brac bletet dıe Uus1ı VON Norbert Be- Zn Menschen mıt Leib und eele, mıt Herz
cker MSC, ex{te und Anregungen für Got- und Sınnen, mıternun und erstan erns
tesdienst und Gruppenstunden eıls als nımmt. Ausführlichen Unterlagen sıind e_
ZU Hören, eıls als Dateıen ZU Ausdru- IC 1Im Generalsekretarıat der VOD oder
cken. In der Geschäftsstelle des Katholischen Be-
Die würde sıch freuen, Wenn dıie CDs rufsverbandes für Pflegeberufe, Re-
IC 1L1UT fleifsig estewerden. Der Gewinn ensbur Adolf-Schmetzer-Str. 2-4, Tel
Aaus dem Verkauf der kommt dem Knga- 0941 6() 48 7
sgement der beim Weltyugendtag
ute! Werbematerial und Bestellung hbei
USTIRANAUS an e079, Martınstral Z Seligsprechungen VOoT Leon

NeusSs. on Uund Charles de FOU
caul

Projekt „Achtsamkeıt  c fur Der Gründer der Kongregatıon der Herz-Je-PTlegeberuftfe su-Priester, eon ehon, soll prl
VOIN aps Johannes Paul IL 1mM Vatikan selı

Der Katholische Berufsverband für Pflegebe- Sesprochen werden. Das teilte die (Gemeıln-
rufe e _ V. hat eın Projekt „Achtsamkeit 1ImM schaft die welLwel rund 1./00 Miıtglieder
Spannungsverhältnis VOIN Spiritualität und zählt In Rom mıt Der Franzose on leb-

te VOIN 1543 Hıs 1925Professionalıtät“ entwickelt Das Projekt soll (rV)
In Kooperatıon mıt der VOD durchgeführ
werden. Vorgesehen ist eiıne Dauer VON Sep- Auch Charles de OUCauMder
tember 2005 bis Juniı 20006, segliedert In ro französische Forscher und Glaubens-
sechs Module VOIN Je agen, e1n- In der Sahara wird seliggesprochen.
schliesslich eiıner Meditationswoch Das Eın under, das der Fürsprache des Franzo-
Projekt iıchtet sıch egende In en Be- SeI zugesprochen wird, ist In einem VO He1-
reichen, Pflegefachleute In Führungspo- en uhl veröffentlichten Dekret offiziell
sıtıonen, Lehrer und Lehrerinnen für Pfle- bestätigt worden. Von seinem Charısma und
seberufe Das Projekt „Achtsamkeit“ ist theo- Zeugnıs angespornt, SsSInd zehn Kongregatio-
riegeleıite und 1en dem Yyrwer VO WIS- nNen für Ordensschwestern SOWIE acht Verel-
SCcNn, CS Ist praxısorıientiert und 1en der Vel- nıgungen geistlıchen Lebens entstanden

Darunter eiınden siıch die Kleinen Schwes-tiefenden Inubun In eıne Haltung der
Achtsamkeit und Wahrnehmung für miıch tern des eılıgen Herzens, die Kleinen
und Gott, für die Welt und die Mitmenschen Schwestern Jesu, die Kleinen Schwestern des

Evangelıums, dıe Kleinen Schwestern VONNDas Projekt „Achtsamkeıt“ ist entstanden dUus
der INSIC dass ethisch-moralische und Nazaret SOWIE dıe Kleinen Brüder Jesu, dıe
menschlichen Werten orlentierte Prinzıpıen Kleinen Brüder des Evangelıums und die
des Arbeitens insbesondere In uUuNnserell kirch- Charles de OUCAU Bruderschaft zenıt)
lichen Kinrıchtungen siıch MC auf die FOor-
Mulierung VON Leıitlinien und Unterneh- GenerationsubergreifendeMensgrundsätzen beschränken dürfen, c

In der Überzeugung d. dass werte- Freiwilliıgendienste
orlentierte Persönlichkeitsbildung eın nıcht

unterschätzendes Fundament jeglicher Der eutsche Carıtas-Verban (DCV) Kom-
beruflicher Professionalisierung ist, es seht m1ss1ıoN „Impulse für die ıvilgesellschaft



Perspektiven für Freiwilligendienste und / Im Schnitt erfügt eın Gästebereich In deut-
vildienst“ empfiehlt VOT dem Hintergrund schen Ostern ber 30) /1immer. el seht

dıe Entwicklung eindeutig ZUr Ausstattunder demographischen Entwicklun genera-
tionsübergreifende Freiwilligendienste mıt einer Nasszelle An durchschnittlich 345
entwickeln Das Bundesministeriıum für Ra- a  en 1st eın Gästebereich 1Im Jahr seöffnet

und wird VON nNapp Personen etreut Promilıe, Senloren, Frauen und Jugend hat da-
eın Modellprogramm entwickelt, der DCV Jahr finden rund 66 Veranstaltungen 3 E1-

hat eın Kontingent VON 25() Plätzen, eg1n- gene und 34 fremde STa muıt leicht al
end Z beantragt nehmender Tendenz 2002 el ist mehr
Der DeV etritt mıt diesem Projekt Neuland, dıie Anzahl der Tagesgäste rückläufig, als die
CS iıchtet sich Berufstätige, die ihren Be- Anzahl der Übernachtungsgäste, die 1M

chnıiıtt Nächte leibenrufsalltag unterbrechen wollen, (Vor)ru
heständler, die och weıter 1V leiben wol- Bezogen auf die Erlöse fallen 1M urch-
len, Mıgranten und Sprachschüler, Arbeits- chnıiıtt 64 Y% für Personalkosten und Z Y
OSse und ersonen 1Im Übergang VOIN der AUS- für Le-bensmittel Allein für SCNrel-
bıldung Z eru Es seht Voll- oder bungen werden rund 2() Y aufgewendet [)a
Teilzeıteinsätze VOIN mıindestens 20 ochen- DTO Über-nachtungsgast 1M chnitt rund 59 -
tunden und mındestens drel Monaten |)au- uro DTO aC Kosten verursacht Welr-

DIie Unterlagen für eine Teilnahme WUTr- den, aber 1L1UT OTE uUuro erlöst werden, ent-
den VO DCGV dıe Freiwillıgen-Zentren sSTe eın erhebliches Defizit. Be1l der Uu-
versandt; dort können weıtere Informationen latıon der Übernach-tungspauschalen wird
bezüglich eıner Beteiligun VON Einrichtun- vielfach MC dıe elatıv eringe Auslastung
gen eingeholt werden, aber auch hbeim Refe- VON 56 Y% der Einzelzımmer mıt Nasszelle
rat Gemeindecaritas des DCV In Yel- und TG A ] Y% der Einzelzimmer ohne Aass-
burg, OSTLIAC A20, Fax 0761 200 751 Zze berücksichtigt Dop-pelzımmer ohne

Nasszelle sind mıt einer durchschnittlichen
Auslastung VON 14 Y% kaum mehr efragtGastebereic VOT) ostern |)ie Einzelergebnissen Sılt 65 JetzVerlust mMit Jeder UÜbernachtung In den einzelnen Gästehäusern analysıle-
KEN; dıe Stärken und Schwächen 1mM Ver-

Der MDG-Betriebsvergleich für den aste- sleich den anderen Teilnehmenden el-

ereich VON Ostern welst für das Jahr 2003 kennen können. Darauf aufbauend sind
1mM Durchschnitt eınen Verlust VON rund geeıgnete alsnahmen für moOoglıche Verän-
uro DYrO Übernachtungsgast und AacC AaU.  S derungen entwickeln und umzusetzen
Ü dıe en Personalkosten und Auf- Verbesserungspotenziale sınd neben der Aus
wendungen für Lebensmittel SOWIEe die Ab- lastungsquote, hbel der Kalkulation der ages-
schreibungen erwirtschaftet eın Gästebe- und Übernachtungspauschalen, bel der
reich 1Im Durchschnitt Sut 35 Y% Verlust, De- Weiterverrechnung VOINl Tagungsräumen

auf die erziel-ten Erlöse! DIie MDG Me- wWwI1e für eigene Referententätigkeiten
dien-Dienstleistung GmbH hat erstmals e1l- hen DIie Ausstattun der Zimmer mıt einer
He Betriebsvergleich für den Gästebereich Nasszelle sind auf Grundlage der Nachfrage
VON Ostern für die re 2002 und 2003 eY- eher ereıts als Standard bezeichnen.
en DIe Ergebnisse en mıt eilneh- Be1l allen wirtschaftlichen Betrachtungen, dıe
menden OStern ZWarTr och kein sehr brei- den Lebensunterhalt der Gemeinschaft S1-
tes Fundament, lassen aber ennoch wichti- chern helfen, ist aber auch der eigentliche
ge Trendaussagen erkennen, die bisher noch Auftrag MI Aaus den en verlıeren.
MC Z Verfügung tanden Doch oft exıstiert In den Ostern keın

IO©



schriftlich formuliertes Selbstverständnis media MaCcC. Cdas inzwıschen vergrıffene
und Konzept für den Gästebereich, In denen erk wleder zugänglıch und zugle1cC. den
wichtige Fragen eklärt Sind, WIe ZA Be1l- Versuch, die „Klientel“ der Internetnutzer
spiel „WCeN) wollen WITr mıt welchem Angebot erreichen. azu bietet das Projekt einen g -
erreichen und wWwI1e sprechen WITr diese Perso- ten Ansatz UMso bedauerlicher sind ein1ge
TIeN an?“ Immer mehr Klöster erkennen die Fehler In der technischen Umsetzung, die das
En  icklungen und setizen sıch mıt ihren An- Lesevergnügen beeinträchtigen. Das „Klos-
eboten und Wiırtschaftsbetrieben intensiv erbuch“ nterne
auseinander und eıten ewusst eınen Ver- http://www.hdbg.de/klosterbuch/index.htm
anderungsprozess mıt VON externen Be-
ratern eın, sıch erfolgreich auf die Zl
un auszurichten. Lebensform Ordensleben
WeIlrtere Inftormationen dem Betriebsver-
gleich FÜr den (Gästebereich VUON Klöstern e_ DIe Bıldungsakademie der Ordensleute 1ImM
halten S7e hbei der MDG Medien-Dienstleis- deutschen Sprachraum „Institu der en
[UNG GmbH, UTTE Günther, Telefon 089/ (IMS) hletet fortlaufend Kurse d} Or=
5458890 densleute und hre Mıtarbeiter für hre 1eM-

ste In Leıtung, Begleıtung und Ausbildung
losterbuch“ Zur Sakularisa- befähigen und ihnen helfen, Ordensleben

In heutiger Zeıt sestalten DIie Arbeits-tıon IM Interne Qruppe „Theologie des Ordenslebens  4 hat siıch
1M Rahmen der Zielsetzungen des Instıtuts

Den Versuch, die Vorzüge zweler schr Velr- der en die Aufgabe ESIC sich rundle-
schledener Medien verbinden, Mae das genden Themen des Ordenslebens 1ImM Kon-
aus der Bayerischen Geschichte ıne Wr- LexT der Gesellschaft und Kirche VON eute
äanlung für Jugendliche über dıe Aufhebung stellen, mıteinander diskutieren und die
der e1 Benediktbeuern während der Sa- Ergebnisse In 5Symposien und Veröffentli-
kularisation VON 1803 wurde als Buch 1ImM hungen zur Verfügung tellen In den etz-
nterne eingestel Wer die eıte ufruft, ten drel Jahren konzentrierten WIT Uu1nls auf dıe
kann einen In er gebundenen Folianten Fragen des „Refounding“ und der Lebensent-
„aufschlagen“ und eıte für eıte darın DIAt- scheidung auf Dauer. Vgl Schaupp/
tern, dıe Erzählung lesen. Während ÄKunz LO Erneuerung oderNeugründung?
rechts der Text ste. findet sich 1n eweıls Wıe rden und kıiırchliche Gemeimschatten le-
eine dazugehörige Ilustration der und bendig Jeiben können, MaiInz 2002, und
hier kann das nterne mehr als eın her- Schambeck Schaupp (H9.), Lebensent-
kömmliches Buch akustische Hınter- scheidung Projekt auf Zeıt oder Bindung
grundgeräusche hören sind. auf Dauer? Ürzburg 2004A4 Im Dezember
In sebundener Oorm erschien dıe Erzählung 2004 traf sıch dıie Gruppe erneut, über-
Von Harald arı  er 1999 DIie Yamatı der CLCM welche emaltı Jetz dran SE
Säkularisation wırd eispie der ene- Es beschäftı Uulls die rage, Was Yrdensle-
diktinerabtei Benediktbeuern In einfacher ben eigentlich ausmacht, worıIn das Pro-
Sprache Seschılder Daneben hietet das prıum des Ordenslebens esteht Oft wırd DEe-
Buch eınen kurzen Rückblick In die Ge- antwortet In den drel Gelübden bezile-
schichte des Ordenslebens und eınen IM- hungswelse 1M Versprechen der ME der
blick In Leben, uIigaben und Tagesablauf von Ehelosigkeıit und des Gehorsams. Doch
Klöstern In der Zeıt 1800 1u kommen Menschen dazu, diese elu
Die Internetumsetzung VOINl res-media/alex de und Versprechen abzulegen? Was 1e QIe=

ON



SCcT Auswahl zugrunde? Und S1Dt 6S nıcht LeuU- ONC werden WIE geht das”?
Le, dıe aACh den genannten evangelischen Rä-
ten eben, ohne einer Ordensgemeinschaft

sehören? Sınd en Lebensräume, In de- In deinem Themenheft der C(istercıienser-
MenNn Menschen ihrer Gottessehnsucht nach- Chronik antworten auf diese Yra: diejen1-
en und s1e sestalten können? Besteht Or- Qen, dıe 65 auch seworden S1ind. S1e be-
densleben darın, der Gottesbeziehung, dem schreiben den Bildungsweg und den Ausbil-
Miteinander und dem Kınsatz für andere E1- dungsgang, s1e schildern Erfahrungen, die

s1e selber emacht en oder VOINl anderenIN bestimmte Lebensgestalt seben? Oder
In der Radikalıtät, mıt der SewIlsse S1innas- sehört en S1e tellen sich den Proble-
pe des Lebens eW und en Ver- INETN, dıe eın Mensch eute hat, wWenn N: die-

SCI1 Wes einschlagen möchte, der m bun-SUC. werden?
Was unterscheidet Uulls Ordensleute VOIN den ten ar der Möglichkeiten“ eiıne eA
übrıgen 1edern des Gottesvolkes? Der Akt ternatıve darstellt S1e das sind Mönche und
der Profess hat Öffentlichkeitscharakter, ist Nonnen aUuUs den en der Zisterzienser und
eıne Art Zeichen, eın Symbo|l für eın en Trappısten.
ach dem Evangelıum Welche Bedeutung DIie Cistercienser-Chronik verste sich als

„Forum für Geschichte, UNST, Liıteratur undhat dieses Symbol für andere? Können WIT
VOIN uns aus voll In den I® bekommen, Wer Spiritualıtät des önchtum  C6 und wendet
WITr sind? Brauchen WITr nıcht den Austausch sich MI L1UT Fachleute, sondern A

le, die Klosterleben Interesse aben, se1lIn der Commun10 der Kirche, erfah-
NCN Wer WITr sind? Wır möchten dazu jeden- 65 als Besucher mıt kulturellem Interesse O_

falls LIEU dıe Aussagen des weıten atıkanı- der auf der UG ach zeitloser Spiritualıtät
schen Konzıls ber die Kirche und andere DIie erscheint inzwischen 1mM e ahrgan
kirchliche Dokumente und Personengrup- und wırd In allen Erdteilen elesen.
DE eiragen Das vorliegende Themenheft kann auch SC-

pa bezogen werden. „Angesteckt VOAuch die rage, w1e Ordensleben eute
menschlich überzeugend elıngen kann, ist Gott-verlange wıdmet sıch der nTanger e1-
amı verbunden. elche „Tugenden“ Ne  = en In ebet, Lesung und Arbeit Eın-

erseıits estütz ÜUNC eıne erprobte Tradıtionraucht CS für die Zeıt des Übergangs? Eınen
Denkanstofs ıldeten „Wortspenden  C6 VON Vel- lässt diese viel Freiraum, auf die YIOT-
schiedenen Ordensleuten Z ema „Or- dernisse der Umwelt WIe auf die eigenen Be
den/Ordensleute en Zukunft, wenn...“ dürfnisse flexibel reagıeren. Der reiche
Solche Wortspenden ZU eispie christliche Erfahrungsschatz ist el nıcht
„freı1 und verfügbar, angewılesen und SOl da- auf nlieıhen aus anderen ulturen ange-

wıesen. Im Dialog möchte eET: aber auch An-risch, berührbar und barmherzıg”, IC
müde werden, einander VOIN Glauben, VON dersdenkende daran teilhaben lassen.
Freude und Hoffnung, VON Irauer und Be- Cistercienser-Chronik, Heft 3/2004 ‚Mönch

werden“. 200 S Abb ISSNSBe:drängnıs mitzuteilen“, „sich fühlen wI1e alle
Menschen und doch mıt der ‚anderen' Wirk- zug Verlagel Mehrerau, A-6 bregenz;
ichkeit rechnen und aufmerksam se1ın“, Rale oder: el Himmerod, D-54534 Groifslittgen

(Einzelheft I,- uro zzgl orto) Pressein-ser/-ınnen se1n, leiben, werden“.
Wır spurten, dass WIT enugen Fragen und formatıon Redaktion (Dr. Roth Tel/Fax:
orgaben Z Weiterdenken en und 0228/36968 79, CistCRedaktion@aol.com
rechnen amıt, dass WIT bel eiınem ympO-
S10N 1ImM Februar 2007 UMNSCHE Ergebnisse VOT-

tellen können. Hans Schalk
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